
Junger Gemeinderat stellt 
sich vor...

2019 war für mich ein Jahr mit vielen 
neuen Meilensteinen in meinem Le-
ben. Die Wahl zum Gemeinderat, die 
Geburt meiner bezaubernden Toch-
ter, der erste Hochzeitstag mit mei-
ner Frau, das 10-jährige Jubiläum 
meiner beru�ichen Selbständigkeit 
in der Architektur und den unzähli-
gen anderen neuen Ereignissen. Die 
Legislaturperiode 2019-2023 ist nun 
schon ein dreiviertel Jahr alt und die 
Wahl der Gemeinderäte liegt bereits 
über ein Jahr zurück. Wer sich jetzt 
denkt, dass die Zeit an uns vorbei- 
�iegt, dem ergeht es wie mir…

Geboren im Jahr 1987 im Schloss 
Wagenhausen, wagte ich als «Rhy-
buäb» den Sprung ins kalte Wasser, 
als junger, unerfahrener Lokalpoliti-
ker. Als Gemeinderat die Verantwor-
tung über die Ressorts Hochbau und 
Werke innezuhaben ist sehr an-
spruchsvoll und herausfordernd, je-
doch auch abwechslungsreich und 
interessant. Ich komme mit vielen 
Einwohnerinnen und Einwohnern in 
Kontakt und kann den Menschen 
bei ihren Anliegen, Wünschen und 
Problemen helfen. Eine Priorisie-
rung der vielen Pendenzen ist nicht 
immer einfach, denn jedem sein An-
liegen ist wichtig und möchte mög-
lichst zeitnah abgeschlossen sein. 
Ich bemühe mich stets, allen ein of-

fenes Ohr zu bieten und möchte für 
Sie da sein! Zu den Zielen meiner 
Legislaturperiode zählt der richtige 
Unterhalt unserer wichtigen Ver-
sorgung. Insbesondere unserem 
guten Wasser ist Sorge zu tragen, 
denn unsere Werke bedeuten 
Wohlstand.

Auch der Blick in die Zukunft sollte 
unbedingt gewahrt werden. Denn 
es ist diese eine Zukunft, in der un-
sere Kinder und Enkelkinder leben 

müssen. Wir kommen nicht umhin 
einzusehen, dass wir die Generati-
on sind, die die Segel anders setzen 
müssen und die Ruder umreissen 
sollten. Nicht der andere, sondern 
wir, jeder Einzelne und zusammen 
statt gegeneinander. Dazu gehören 
auch Investitionen in gewisse Mass-
nahmen, welche nicht jeder und 
jedem zusagen, wie zum Beispiel 
das Projekt «Schöö�erwise». Ist es 
nicht das Privileg unserer Direkten 
Demokratie, dass sich jede und je-
der äussern darf, nein sogar äussern 
sollte! Jedoch wird zunehmend ver-
gessen, dass aus solchen Entschei-
den meist ein Kompromiss entstan-
den ist. Dieser Kompromiss ist dann 
aber unbedingt zu akzeptieren, das 
ist wichtig! Wir können die Vergan-
genheit nicht ändern, aber es ist 
unsere P�icht, die Gegenwart anzu-
packen und die Zukunft mitzuge-
stalten. Wir müssen Vorbilder sein 
für uns und unsere nächste Genera-
tion.

Ich wünsche mir, dass in unserer 
schönen Gemeinde Wagenhausen 
das Leben lebenswert ist und wir 
unseren Wohlstand beibehalten 
können. In diesem Sinne danke ich 
Ihnen für Ihre aktive Mitgestaltung 
und wünsche Ihnen einen schönen 
Frühlingsanfang!

Samuel Etzweiler
Gemeinderat Hochbau und Werke

Nr. 26  |  Februar 2020

n	 Aus der Gemeinde  2–11
Infos aus dem Gemeinderat

 
n	 Schulen  12–16

Neues aus der Schule

n	 Kirchgemeinden 17–20
 Termine und 
 Veranstaltungen

n	 Plattform  21–29

n	 Natur  30–31

n	 Vereine  32–35

n	 Kinder  36

INHALTSVERZEICHNIS

Samuel Etzweiler

WAGENHAUSEN

KALTENBACH

RH
EIN

K
LIN

G
EN ET

Z
W

IL
EN

O�zielle Publikationen der Gemeinde Wagenhausen



AUS DER GEMEINDE2 | Drehschiibe Nr. 26 – Februar 2020

Informationen aus dem Gemeinderat 

In eigener Sache
Liebe Leserin, lieber Leser 
Als Redaktor der Dorfzeitung be-
grüsse ich Sie ganz herzlich zur ers-
ten Ausgabe im Jahr 2020. Auch in 
diesem Jahr werden wir Sie mit vier 
Drehschiibe-Ausgaben auf dem Lau-
fenden halten. Das neue Jahr wird 
uns wiederum viele anspruchsvolle 
Aufgaben bescheren, daran besteht 
kein Zweifel.

Der Gemeinderat hat beschlossen, 
die «Drehschiibe» zukünftig etwas zu 
redimensionieren. D. h., der Umfang 
von heute 32 oder 36 Seiten soll auf 
24 oder 28 Seiten reduziert werden. 
Das Schwergewicht der Berichter-
stattung sollen Texte und Bilder bil-
den, die einen Zusammenhang zur 
Gemeinde haben.

Des Weiteren sollen die mitgeteilten 
Veranstaltungen/Anlässe in einer 
Agenda zusammengefasst werden. 
Die publizierten Termine werden zu-
sätzlich auf der Gemeindehomepage 

unter der Rubrik «Veranstaltungen» 
aufgenommen. Hier können auch wei-
tere Hinweise zu einem Anlass veröf-
fentlicht werden. Terminangaben die 
keinen Bezug zur Gemeinde haben, 
werden je nachdem nicht publiziert.

Nach erfolgtem Relaunch der Ge-
meindehomepage werden Sie zu-
dem die Möglichkeit haben, sich mit 
einem elektronischen Newsletter zu 
verknüpfen, um einen zusätzlichen 
Informationskanal aus der Gemeinde 
nutzen zu können.

Und nun noch dies…
Auch der Winter hat positive Seiten. 
Mit der Wintersaison verbinden wir 
Sonne, Schnee und Alpen, aber auch 
die eher düstere und depressive Zeit. 
Ersteres gönnen wir uns in den Skife-
rien, mit Letzterem haben wir in der 
nassen Mittellandkälte zu leben.

Aber gibt es diesen Widerspruch 
wirklich? Oder ist es nicht einfach ei-

ne Frage der Einstellung? Sicher 
muss man auch damit leben können, 
dass es manchmal halt einen Schritt 
rückwärts statt vorwärts geht. Aber 
wenn wir etwas über unseren Teller-
rand hinausschauen, stellen wir un-
weigerlich fest, dass es uns gut geht 
und wir in einer wunderschönen Re-
gion leben dürfen.

Und so ist es auch mit dem Winter. Er 
hat viele positive Seiten, man muss 
sie nur sehen oder sehen wollen und 
wenn es nur die Tatsache ist, dass da-
nach wieder die Blüte eines Frühlings 
folgt, auf den wir uns bestimmt alle 
freuen.

Eine gute Zeit 
und viel Spass 
beim Lesen.

 
Rolf Amstad,  

 Redaktor

Eine Investition fürs Leben –  
Anscha�ung De�brillator

Der Gemeinderat und die Schulbe-
hörde Wagenhausen-Kaltenbach 
haben gemeinsam einen De�brilla-
tor (AED) angescha�t. Die anfallen-
den Kosten wurden zwischen den 
beiden Gremien aufgeteilt. Der 
Standort des Gerätes, das Leben ret-
ten kann, ist bei der Turnhalle Kal-
tenbach. Das Gerät ist von Laien ein-
fach zu bedienen. (siehe dazu auch 
den Bericht in der Rubrik «Neues aus 
der Schule»)

Ein De�brillator trägt dazu bei, dass 
Menschen einen plötzlichen Herz-
kreislaufstillstand ohne neurologi-
sche Schäden überleben können. 
Kein Ereignis markiert die Schwelle 

vom Leben zum Tod so deutlich wie 
ein Herzkreislaufstillstand. In der 
Schweiz stirbt pro Stunde jemand 
am plötzlichen Herzstillstand. Bei ei-
nem plötzlichen Herzstillstand 
kommt es häu�g zum sogenannten 
«Herzkammer�immern» und das 
Opfer bricht unvermittelt und teil-
weise ohne jegliche Vorwarnung zu-
sammen, verliert das Bewusstsein 
und hört umgehend auf zu atmen – 
dann wird die Zeit knapp! Nun hängt 
das Überleben von der sogenannten 
Überlebenskette ab, welche durch 
jedermann eingeleitet werden kann.

Sanierung Speckhofstrasse 
in Kaltenbach

Der Strassenabschnitt zwischen dem 
Speckhof oberhalb von Kaltenbach 

und der Gemeindegrenze Richtung 
Nussbaumen wird sehr stark vom 
Durchgangsverkehr beansprucht. 
Die Strasse ist seit Längerem in ei-
nem sehr schlechten Zustand. Sie 
weist viele Löcher auf und zerfällt 
zusehends. Aus diesem Grund hat 
der Gemeinderat beschlossen, das 
Strassenstück mit einem doppelten 
Ober�ächenbelag zu sanieren. Die 
Vergabe des Auftrages erfolgte an 
die für Strassenunterhalt speziali-
sierte Firma «Euphalt» aus Basel.

Vergabe operative Führung  
des EW an das EKT Thurgau

Um das Elektrizitätswerk Wagenhau-
sen �t in die Zukunft zu führen, hat 
der Gemeinderat beschlossen, die 
operative Betriebsführung des EW 
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Wagenhausen ab 1. Februar 2020 an 
die EKT AG Thurgau in Arbon auszu-
lagern. Dazu wurde ein Dienstleis-
tungsvertrag ausgearbeitet. Das EKT 
ist ein Unternehmen, das die zukünf-
tigen Herausforderungen mit der Li-
beralisierung des Strommarktes pro-
fessionell ausführen wird. Der Ge-
meinderat ist von dieser Lösung 
überzeugt, betont aber gleichzeitig, 
dass die strategischen Tätigkeiten 
weiterhin ihm obliegen und das EW 
im Besitz der Gemeinde bleibt.

Wahl Friedhofvorsteherin

Gemäss Art. 2 der Friedhofordnung 
für den gemeinsamen Römisch-ka-
tholischen Friedhof der Gemeinden 
Eschenz und Wagenhausen wird der 
Friedhofvorsteher oder die Friedhof-
vorsteherin von beiden Politischen 
Gemeinden gewählt. Infolge Perso-
nalwechsel in der Verwaltung von 
Eschenz hat der Gemeinderat 
Eschenz sowie auch der Gemeinde-
rat Wagenhausen Renate Brechbühl 
einstimmig als neue Friedhofsvor-
steherin des Römisch-katholischen 
Friedhofs gewählt.

Arbeitszeiten und  
«Brückentage» 2020

Für das Jahr 2020 hat der Gemeinde-
rat beschlossen, die folgenden Tage 
als «Brückentage» festzulegen. Die 
ausfallenden Arbeitszeiten werden 
vorgeholt. Die Gemeindeverwaltung 
bleibt somit an folgenden Tagen ge-
schlossen:
• Freitag, 22. Mai nach Au�ahrt
• Mittwoch, 28. Oktober Jahrmarkt 

Stein am Rhein, nachmittags ge-
schlossen

• Donnerstag, 24. Dezember  
1. Weihnachtstag

• Montag, 28. Dezember zwischen 
Weihnachten und Neujahr

• Dienstag, 29. Dezember zwischen 
Weihnachten und Neujahr

• Mittwoch, 30. Dezember  zwischen 
Weihnachten und Neujahr

• Donnerstag, 31. Dezember Silvester

Entwicklung der Wohnbevölkerung 
von 2011 bis 2019
Die Bevölkerungsentwicklung be-

wegt sich weiterhin im positiven Be-
reich. Der Gemeinderat nimmt dies 
mit Genugtuung zur Kenntnis. Das 
Anliegen einer moderaten Bevölke-
rungszunahme wird auch zukünftig 
angestrebt.

Jahr Anzahl Personen +/-
2011 1‘611 
2012 1‘649  + 38
2013 1‘661  + 12
2014 1‘655  - 06
2015 1‘669  + 14
2016 1‘651  - 18
2017 1‘644  - 07
2018 1‘676  + 32
2019 1‘711  + 35

Wohnbevölkerung nach Ortsteilen 
per 31. Dezember:

Ortsteile Anzahl Personen
Etzwilen  242
Kaltenbach 689
Rheinklingen 136
Wagenhausen 644
Total Bevölkerung 1711

Neue Ausbildungsverantwortliche 
für die Lernenden

Mit Eingang der Bestätigung vom 
Amt für Berufsbildung des Kantons 
Thurgau ist nun Katja Alther, Einwoh-
nerdienste und Finanzen, die neue 
Berufsbildnerin in der Gemeindever-
waltung. Sie hat somit die Ausbil-
dungsverantwortung der Lernenden 
für den Beruf Kaufmann EFZ, Erwei-
terte Grundbildung, Ö�entliche Ver-
waltung.

Zivilstandsamt Thurgau West

Der Regierungsrat hat beschlossen, 
die Bezirke Frauenfeld und Münchwi-
len zum Zivilstandsamt Thurgau West 
zusammenzufassen. Das neu gebil-
dete Zivilstandsamt steht unter der 
Leitung von Heike Kooy und be�ndet 
sich am Bankplatz 1 in Frauenfeld.

Angebot Dritter Mittagstisch-Tag

Der Mittagstisch der Primarschule 
und Gemeinde Wagenhausen hat 
sich etabliert und erfährt eine grosse 
Nachfrage. Vor allem der Dienstag ist 

mit jeweils über 30 Kindern eigent-
lich überbesetzt. Eine Umfrage bei 
den Eltern hat ergeben, dass ein drit-
ter Angebotstag gewünscht ist. Nach 
verschiedenen Abklärungen hat die 
Steuerungskommission entschieden, 
einen dritten Mittagstisch ab dem 
neuen Schuljahr 2020/21 zu beantra-
gen.

Der Gemeinderat bewilligte darauf-
hin einstimmig eine Kostengutspra-
che für das erhöhte De�zit durch die 
Einführung eines dritten Mittags-
tisch-Tages.

Umschlagplatz Wiesentalstrasse  
im Ortsteil Wagenhausen

Die SBB beabsichtigt im Jahr 2021 das 
Projekt «Leistungssteigerung Stein am 
Rhein» zu realisieren. Bei diesem Pro-
jekt handelt es sich unter anderem um 
die Erneuerung der Gleise und dem 
Schotter beim Bahnhof Stein am Rhein. 
Für den Abtransport des Gleis-Aus-
hubs ist ein Umschlagplatz von ca. 
300m2 auf einem Teil der Wiesental-
strasse (Parzelle Kat.-Nr. 283) prädesti-
niert. Ebenfalls soll die Baustellenzu-
fahrt über die Wiesentalstrasse erfol-
gen. Die vorübergehende Landbean-
spruchung wird im März 2021 benötigt.

Rücktritt als Urneno�ziantin

Corinne Demuth hat ihren Rücktritt 
als Urneno�ziantin auf den 31. Mai 
2020 bekannt gegeben. Der Gemein-
derat dankt an dieser Stelle herzlich 
für die Mitarbeit in den letzten fünf 
Jahren und wünscht Ihr für den wei-
teren Lebensweg alles Gute.

Der Gemeinderat…

... erteilte im Zeitraum vom 1. Novem-
ber 2019 bis 31. Januar 2020 folgende 
Baubewilligungen:

Wagenhausen

•  E. Schaub – Abbruch Einfamilien-
haus und Neubau Doppeleinfamili-
enhaus

•  M. Musch – Einbau Chemineéofen
•  H. C. Stamm – Notfall Sanierung 

Hangrutsch
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•  E. Schneider – Gartenumgestal-
tung / Neubau Carport und Sauna

Kaltenbach

•  J. Schlatter – Projektänderung / Er-
stellen Holz- und Geräteschopf

•  E. Eichenberger – Neubau Winter-
garten

… hat die Arbeiten für die Organisa-
tion und Begleitung der Sondierboh-
rungen für die hydrologischen Vorab-
klärungen im Zusammenhang mit 
dem Bau des Wohn- und Gewerbe-

hauses «Schöö�erwis» an die Firma 
«CSD Ingenieure AG» aus Frauenfeld 
vergeben.

… beschliesst, dem Damenturnver-
ein Eschenz einen Unterstützungs-
beitrag von Fr. 500.– für die Organi-
sation des Grossanlasses «schweiz 
bewegt» zu überweisen. Die Region 
Untersee ist wieder am schweizwei-
ten Vergleich vertreten. Am Sonntag 
10. Mai 2020 wird die ganze Bevölke-
rung mit einem internen Duell «Alt 
gegen Jung» zur Bewegung aufge-
fordert. Nach Ablauf des «Bewe-

gungsmonats» werden dann «die 
bewegtesten Gemeinden» der 
Schweiz gekürt.

... erteilt den Köchinnen des Mittags-
tisches den Auftrag, den Lebensmit-
tel-Einkauf ausschliesslich im VOLG- 
Laden Wagenhausen oder bei orts-
ansässigen Produzenten zu tätigen. 
Der Dor�aden hat seit dem Zuzug 
von Coop und Migros auf die Süd-Sei-
te von Stein am Rhein mit Umsatzein-
bussen zu kämpfen. VOLG gewährt 
für Einkäufe, die für den Mittagstisch 
bestimmt sind, 5 Prozent Rabatt.

Wer hat etwas zu verschenken?
In der Garage ein unbenutztes Fahrrad? Im Schrank ein nie getragenes 
Sommerkleid? Im Garten zu viele Beeren? Wenn Sie etwas zu verschen-
ken haben, können Sie es kostenlos bekannt geben. Schicken Sie per Mail 
an rolf.amstad@wagenhausen.ch einen Kurztext von maximal 1500 Zei-
chen. Veröffentlichung in der jeweils nächsten Drehschiibe. Abgabe-
schluss ist immer vier Wochen vor dem Erscheinungsdatum von Ende 
Februar, Mai, August, November. Dieses Angebot ist allen Einwohnerin-
nen und Einwohnern der Gemeinde Wagenhausen vorbehalten.  

Aus diesem Grund: Zusätzlich zum Text bitte auch Name und Adresse 
angeben.

I N  E I G E N E R  S A C H EZitat des Tages
Der Mensch opfert seine Ge-
sundheit, um Geld zu machen. 
Dann opfert er sein Geld, um sei-
ne Gesundheit wieder zu erlan-
gen. Und dann ist er so ängstlich 
wegen der Zukunft, dass er die 
Gegenwart nicht geniesst; das 
Resultat ist, dass er nicht in der 
Gegenwart lebt; er lebt, als wür-
de er nie sterben, und dann stirbt 
er und hat nie wirklich gelebt.

 (Dalai Lama)

Mitteilung für Grundeigentümer
Festlegung Gewässerräume

Mitarbeiter der Holenstein Ingeni-
eure AG betreten Grundstücke ent-
lang von Bächen zur Grundlagener-
hebung.

Seit 2011 gelten in der Schweiz neue 
gesetzliche Vorschriften zum Gewäs-
serschutz. Sie sollen dazu beitragen, 
dass die Schweizer Gewässer wieder 
naturnäher werden. So müssen unter 
anderem die Kantone und Gemein-
den einen sogenannten Gewässer-
raum ausscheiden, der verhindern 
soll, dass die Gewässer stärker zuge-
baut werden. Im Kanton Thurgau sind 
die Gewässerräume vom Kanton be-
reits behördenverbindlich ausge-

schieden. Die Gemeinden haben nun 
die P�icht, diese Ausscheidung zu 
überprüfen und die Räume eigentü-
merverbindlich festzulegen (analog 
Baulinien). Für die Erarbeitung hat 
der Gemeinderat die Firma Holen-
stein Ingenieure AG beauftragt. De-
ren Mitarbeiter werden im März dar-
um sämtliche Bachabschnitte bege-
hen und diese mittels Fotos und 
Massskizzen dokumentieren. Dieser 
Schritt ist zwingend vorgeschrieben 
und nötig, um eine gute Planungs-
grundlage zu erhalten. Wir bitten um 
Verständnis, dass dazu das Grundei-
gentum betreten werden muss. Der 
Prozess der Festsetzung der Gewäs-

serräume unterliegt dem gleichen 
Verfahren wie derjenige von Baulini-
en. Die Rechte zur Anhörung und Ein-
sprache bleiben gewährt. Ohne Fest-
legung der Gewässerräume gelten 
die restriktiven Übergangsbestim-
mungen des Bundes, die de�nitiven 
Gewässerräume sollten daher in den 
meisten Fällen deutlich kleiner ausfal-
len. Für bestehende Bauten und Anla-
gen gilt die Besitzstandsgarantie. Bei 
Fragen oder Anliegen kann man sich 
direkt ans Ingenieurbüro wenden 
(052 646 20 20).

Rolf Amstad  
 Gemeindeschreiber
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NEWS aus dem Steueramt

Steuererklärung 2019
Alle Steuerp�ichtigen mit Wohnsitz per 
31. Dezember 2019 in Wagenhausen 
haben per Ende Januar 2020 die Steuer-
erklärung erhalten. Diese Steuererklä-
rung ist bis 30. April 2020 einzureichen. 
Sollte es Ihnen nicht möglich sein die 
Steuererklärung termingerecht einzu-
reichen, so können Sie vor Ablauf dieser 
Frist beim Gemeindesteueramt ein be-
gründetes Gesuch um Fristverlänge-
rung einreichen. Dieses Gesuch können 
Sie auch auf der Homepage im Register 
Verwaltung / Online-Schalter oder un-
ter Aktuelles online einreichen.

Wegleitung
Die Wegleitung zur Steuererklärung 
gibt Ihnen einen schnellen Überblick. 
Veränderungen gegenüber dem Vor-
jahr sind gelb markiert. Suchen Sie 
Antworten zu speziellen, in der Weg-
leitung nicht aufgeführten Sachver-
halten, �nden Sie dazu ausführliche 
Beschreibungen in der Thurgauer 
Steuerpraxis auf der Homepage der 
Steuerverwaltung unter: www.steuer-
verwaltung.tg.ch

Dank an alle Steuerzahler
Wir danken allen Steuerzahlerinnen 

und Steuerzahlern, die alljährlich 
pünktlich ihre Steuerbeträge ablie-
fern. Die Steuern sind die Hauptein-
nahmequelle der ö�entlichen Haus-
halte und bilden die �nanzielle Grund-
lage für eine Vielzahl von Dienstleis-
tungen.

Für weitere Fragen stehe ich Ihnen 
gerne zur Verfügung unter Tel. 052 346 
82 50 (Montag bis Donnerstag) oder 
per Mail steueramt@wagenhausen.ch

Rolf Bänteli
Leiter Steueramt

Wagenhausen TG

Volg

Gut zum Druck 1:2

Orientierungsanlage von:

Standort(e) der Tafel: 

Zeilen: Motiv(e): 

Signet(e): Platzierung Ihrer Eintragung:

DW Finanz GmbH 5

1

-

durch uns

Vorschlag 2

8259 Kaltenbach, Im Bölli 16

Ihr Partner für: • Steuererklärungen/-beratung
     • Buchhaltung/Treuhand
     • Finanzen

DW Finanz GmbH, im Bölli 16, 8259 Kaltenbach
Tel. 052 741 32 86 • Fax 052 741 32 89 • www.dw-gmbh.ch • info@dw-gmbh.ch

M A R K T P L A T Z

Die nächste Ausgabe der «Drehschiibe» erscheint  
Ende Mai / Anfang Juni 2020
Einsendeschluss: 30. April 2020
Änderungen bleiben ausdrück-
lich vorbehalten.
Beiträge sind per E-Mail an: rolf.
amstad@ wagenhausen.ch oder 
in anderer elektronischer Form 
an den Gemeindeschreiber zu 
senden. Falls möglich, Schrift-
grad 11, Fotos und Grafiken 
können schwarz/weiss oder 
 farbig eingereicht werden. Die 
Herausge berin behält sich Kür-
zungen ausdrücklich vor.

Die «DREHSCHIIBE» erscheint 
vier Mal jährlich. Sie ist partei-
politisch neutral und wird von 
der Gemeinde Wagenhausen 
als offizielles Publikationsorgan 
herausgegeben. In erster Linie 
werden Berichte und Informati-
onen der Behörden und Institu-
tionen der Gemeinde Wagen-
hausen und des Kantons Thurg-
au veröffentlicht. Im Weiteren 
sind Beiträge von Dorfvereinen 

und Einwohnerinnen und Ein-
wohnern der Gemeinde er-
wünscht.

Für alle Interessenten, die nicht in 
der Gemeinde Wagenhausen 
wohnhaft sind:

Ein Abonnement der DREHSCHIIBE 
kostet pro Jahr Fr. 30.–. Bitte mel-
den Sie sich bei der Redaktions-
leitung. Wir freuen uns auf Ihre 
Meldung.



M A R K T P L A T Z

Gasthaus Schweizerhof
Theresia Strässle

8259 Etzwilen | Tel. 052 741 23 04
Kegelbahnen | Gartenterrasse

Mo & Di geschlossen
von 14.00–17.00 Uhr geschlossen

Gruppen bitte anmelden

Captur Life ENERGY TCe 90, 5,7 l/100 km, 127 g CO2/km, CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder der Strombereitstellung 30 g/km, Energieeffizienz-Kategorie F, Katalogpreis Fr. 18 500.–, abzüglich Swiss-Prämie Fr. 2 510.–, abzüglich Eintauschprämie Fr. 2 000.– = Fr. 13 990.–. Abgebildetes Modell (inkl. 
Optionen): Captur Intens TCe 130 PF, 5,6 l/100 km, 128 g CO2/km, CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder der Strombereitstellung 29 g/km, Energieeffizienz-Kategorie E, Katalogpreis Fr. 27 550.–, abzüglich Swiss-Prämie Fr. 2 510.–, abzüglich Eintauschprämie Fr. 2 000.– = Fr. 23 040.–. Durchschnitt aller 
erstmals immatrikulierten Personenwagen 137 g CO2/km. Angebote gültig für Privatkunden auf Personenwagen bei Vertragsabschluss vom 01.05.2019 bis 31.05.2019. Die Eintauschprämie gilt beim Tausch eines beliebigen Personenwagens gegen ein neues Renault Modell. Dabei muss der Kauf durch den im 
Fahrzeugausweis des eingetauschten Fahrzeugs eingetragenen Halter erfolgen. Das Fahrzeug, welches gegen ein neues Renault Modell eingetauscht wird, muss seit mindestens 6 Monaten immatrikuliert und noch fahrtüchtig sein.

   
Renault CAPTUR

 

Wagenhausen, Häsler Auto GmbH, 052 741 43 41Häsler Auto GmbH
Wagenhausen, 052 741 43 41

Häsler Auto GmbH
Wagenhausen, 052 741 43 41

Renault, Dacia und Nutzfahrzeugvertretung

50 Jahre Renault-Vertretung

Häsler Auto GmbH, Wagenhausen, 052 741 43 41

 

Unser heimisches Gewerbe stellt Arbeitsplätze und generiert durch Mitarbeiter                                                                 
und Firmensitz Steuereinahmen für Alle. Wir möchten uns bei allen bedanken die uns dabei helfen. 

Bauen mit Ihren Handwerkern aus der Gemeinde ist am Ende immer für Alle das Beste. 

Stahlbau     Bleche     Hallen     Wintergärten      Balkone     Geländer     Treppen     Vordächer     Spezialkonstruktionen

Müller Metallbau AG - Hauptstrasse 13 - 8259 Kaltenbach - TEL. 052 742 06 66 - www.mueller-metallbau.ch

Metall ist ein moderner Werkstoff, 
der in kreativen Händen
zu konstruktiven Höhenflügen ansetzt.
Metall schafft Fundamente, Elemente und Strukturen;
Grundlagen, auf denen Sie bauen können:
Hallen, Häuser, Fassaden, Wintergärten, Türen, Tore, Treppen 
und vieles mehr. 

Au�au am
Fête des Vigne-
rons 2019
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Kennen Sie die Gemeinde?
Hochspannendes zur Hochspan-
nungsleitung 

Das Bild in der letzten Drehschiibe auf 
Seite 7 und die darunter gestellte Fra-
ge, was mit der zweiten Hochspan-
nungsleitung passiert sei, die bis kurz 
vor der Aufnahme im Herbst hier 
durchgeführt habe, scheint die Leser-
schaft ratlos gemacht zu haben: Kei-
ne einzige Antwort trudelte im Ge-
meindehaus ein. Aber das ist noch 
nicht alles, auch der Reporter geriet 
aufs (diesen Winter rare) Glatteis und 
verbreitete Fake News. Bauend auf 
eine Reihe von Einzelinformationen, 
Lageplänen, Beobachtungen liess er 
sich zu einer naheliegenden, aber fal-
schen Schlussfolgerung verleiten. 
Und das kam so:

Letzten Herbst wurde vermeldet, dass 
demnächst die Hochspannungslei-
tung zwischen Kaltenbach und Etzwi-
len unter die Erde verlegt werde. 
Doch, welche der beiden? Die eine 
verläuft südlich der Bahnlinie, die an-
dere am Fuss des Seerückens. Erste 
Erkenntnis: Es geht um letztere. Dann 
die Präzisierung zu dieser, dass es sich 
gleich um zwei Leitungen zweier 

Energieunternehmen handle: «ener-
gie thurgau» (ekt) und «Axpo». An-
fang November versicherten mehrere 
Anwohner einhellig: Es wurde gegra-
ben und etwas versenkt. Als der Re-
porter Mitte November mit der Kame-
ra am westlichen Siedlungsrand von 
Etzwilen anrückte, da, wo die Leitung 
nach wie vor die Hauptstrasse nach 
Stammheim überquert, konstatierte 
er: Es gibt nur noch eine, fotogra�erte 
diese (vom Flurweg unterhalb dieser 
Strasse aus, Bildrichtung Südosten) 
und setzte sie als Wettbewerbsbild ins 
Heft (s.o.). Klar, wenn nur noch eine 
Leitung da ist, muss die andere «erd-
verlegt» worden sein, wie man in der 
Fachsprache sagt.

Dann der Hinweis, «ekt» und «Axpo» 
präzisieren: Die Leitung wurde auf 
dem Abschnitt Etzwilen-Kaltenbach 
noch gar nicht erdverlegt. Wie das? 
Was stimmt nun? Die simple Erklä-
rung liefert dann Gemeinderat Sa-
muel Etzweiler, Ressort Hochbau 

und Werke: «Vergangenen Herbst 
wurden erst die Röhren für die Erd-
kabel verlegt, noch nicht aber diese 
selbst.» Das geschehe erst im kom-
menden Frühling. Aber was ist mit 
den erwähnten, separaten Leitun-
gen von «ekt» und «Axpo»? Wieder-
um ganz einfach: An der Freileitung 
sind sechs Drähte aufgespannt. Je 
drei für «ekt» und «Axpo» (es han-
delt sich um Drehstrom). Es gab also 
gar nie zwei separate Leitungen.

Damit ist der «Hochspannungslei-
tungskrimi» gelöst. In Wahrheit 
�iesst in den drei Drähten von «Ax-
po» längst kein Strom mehr. Aber 
jetzt keine weitere Verwirrung 
mehr. Wenn es mit der endgültigen 
Verlegung so weit ist und die Frei-
leitung rückgebaut wird, werden 
wir auf diesen Aspekt zurückkom-
men. Dann garantiert ohne Fake 
News.

Johannes von Arx

Neue Wettbewerbsfrage

An welcher Hauswand be�ndet sich 
diese Sonnenuhr? Das alte Haus hat 
sogar einen eigenen Namen und 
liegt an einer Hauptstrasse der Ge-
meinde, aber die Sonne scheint eher 
auf der anderen Seite, wo eine Quar-
tierstrasse vorbeiführt…
Wie immer verlost die Glücksfee im 
Gemeindehaus Gutscheine für die 

Schi�e der URh unter den Einsen-
dern mit der richtigen Antwort. Die 
reichen Sie ein per Mail oder auf dem 
Postweg an:

rolf.amstad@wagenhausen.ch
Gemeindeverwaltung
Kennen Sie die Gemeinde?
Talacker 1, 8259 Wagenhausen

Nathalie Rütimann, Lernende in 
der Verwaltung hat Frau Susanne 
Günter aus dem Ortsteil Wagen-
hausen als Gewinnerin der letz-
ten Wettbewerbsfrage gezogen. 
Sie hat sich über den Preis (Schi�-
fahrtsgutscheine der URh) sehr 
gefreut.
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Informationen Nr. 4 zum Stand des Projektes «Schöö�erwis»
Die ö�entliche Au�age des Wohn- 
und Gewerbehauses Schöö�erwis 
erfolgte vom 5. Dezember 2019 bis 9. 
Januar 2020. Es sind keine Einspra-
chen eingegangen. Dies nahm die 
Baukommission «Schöö�erwis» er-
freut an ihrer Sitzung vom 14.1.2020 
zur Kenntnis.

Ebenfalls wurde das Projekt zur Prü-
fung und Bewilligung an den Kanton 
eingereicht. Die Unterlagen werden 
durch folgende Ämter geprüft und 
beurteilt:
• AWA Arbeitsinspektoriat
• Amt für Bevölkerungsschutz und 

Armee
• Amt für Denkmalp�ege
• Amt für Gesundheit
• Amt für Umwelt
• Feuerschutz
• Tiefbauamt

Sobald die durch den Kanton bewillig-
te Eingabe vorliegt, muss der Gemein-
derat ebenfalls die Vorlage bewilligen. 
Es wird mit einem möglichen Baustart 
im März 2020 gerechnet.

Die Ausschreibungen der zu verge-
benden Arbeitsleistungen werden 
durch den Generalplaner in Zusam-
menarbeit mit den Fachplanern er-
stellt und gemäss den gesetzlichen 
Vorgaben, der Verordnung des öf-
fentlichen Bescha�ungswesens (VöB 
Kanton Thurgau), ausgeschrieben.

Geplant ist, das Gebäude mittels ei-
ner Wärmepumpe Sole/Wasser zu 
beheizen. Es wurde eine hydrologi-
sche Vorabklärung durchgeführt, 
welche anhand einer Sondierboh-
rung und von Archivunterlagen über 
die hydrologische Situation Aus-
kunft über die Auswirkungen gibt 
und entsprechende Empfehlungen 
festhält. Die benötigten Erdwärme-
sondenbohrungen und die Installa-
tion einer EWS – Anlage können aus 
hydrologischer Sicht durchgeführt 
werden. Gemäss Auskunft des Am-
tes für Umwelt des Kantons Thurgau, 

besteht aufgrund dieser Ausgangs-
lage die Aussicht auf eine gewässer-
schutzrechtliche Bewilligung von 
Erdwärmesondenbohrungen.

Anmerkung der Redaktion: Aufgrund 
der nur vierteljährlichen Erschei-
nungsweise der Drehschiibe und der 
Absicht zeitnah informieren zu kön-
nen, sind alle Informationen für die 
Ö�entlichkeit jeweils auf unserer 
Homepage www.wagenhausen.ch 
unter der Rubrik «Schöö�erwis» abruf-
bar.

Während der Auflagefrist zeigten die Bauvisiere auf der Schööfferwis das Ausmass des Projektes.

Die Staaner Schränzer im Einsatz.

Kunst im kleinen Raum
(RAm) In der letzten «Drehschiibe» 
haben wir Ihnen die Guggenmusik 
Staaner Schränzer aus Stein am 
Rhein vorgestellt. 

Die Formation ist aktuell mit einer 
lustigen Ausstellung in der ehemali-
gen Telefonkabine der Gemeinde-
verwaltung in Kaltenbach präsent.

Zurzeit haben die Fasnächtler be-
kanntlich Hochsaison. Aus diesem 
Grund dürfen die Staaner Schränzer 
den «Kulturraum» noch etwas länger 
in Beschlag nehmen.
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Witz des Tages

Zwei Wanderer �nden in der Nä-
he eines Truppenübungsplatzes 
zwei Blindgänger. «Ich habe ge-
hört, Blindgänger müsse man 
auf den nächsten Polizeiposten 
bringen», sagt der eine. Sie pa-
cken die Dinger in den Rucksack 
und marschieren weiter. Plötz-
lich sagt der andere:

«Was machen wir, wenn einer 
explodiert?» Darauf der Kollege:
«Dann sagen wir der Polizei, wir 
hätten nur einen gefunden.»

I M P R E S S U M
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Breu Daniela
Egli Olivia
Kowalczyk Janusz
Lehmann Yannick
Mesina Barbora
Ochsner Stefan
Oravetz George
Rohr André und Katy
Rübsaamen Axel
Sandu Mariana
Simon Laszlo
Sprenger Sandro
Steinemann Ralph
Svensson Renato
Viktorik Jana, Alexandra  
und Viktoria
Wehrli Severin
Ziörjen Scarlett

W E G Z U G

Banaszczuk Zbigniew, Etzwilen

Daniele Manfrin, Kaltenbach

Goncalves Vilela Gil, Etzwilen

Häni Laura, Wagenhausen

Ilica Radu und Melita,  
Wagenhausen

Keller Cheyenne, Wagenhausen

Klingenfuss Monica,  
Wagenhausen

Müller Susanne und Musch  
Monika, Wagenhausen

Palczynski Stanislaw und  
Rudnicka-Palczynska Anna,  
Kaltenbach

Reyes Juan, Wagenhausen

Roggenbuck Melissa, Etzwilen

Sandu Ionut, Wagenhausen

Veiga Teixeira Helena, Etzwilen

Wächter Nicole, Kaltenbach

Wawrzyniak Karolina, Etzwilen

W I R  B E G R Ü S S E N

Benz Max, 10.11.2019
Knecht Jakob, 22.11.2019
Tellenbach Jörg, 11.01.2020

W I R  N E H M E N  A B S C H I E D

Stöckli Maja, 03.01.2020

G E B U R T E N

Zu 
verschenken
•  1,5 Kg Innenfarbe, helles 

Olivgrün, matt. 
Dose kann gebracht  
werden

 
Telefon 044 310 77 10

Sitzungstermine des Gemeinderates 
März bis Mai 2020
Die Sitzungen des Gemeinderates fin-
den im Rhythmus von zwei Wochen 
 jeweils am Montagabend statt. Der Sit-
zungsbeginn ist um 18.30 Uhr.

2. März, 16. März, 30. März,
14. April, 27. April, 11. April und 25. Mai
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Auch im 2020 –  
SBB-Tageskarten zur Verfügung

Schön ist das Reisen, natürlich mit 
der Tageskarte der SBB! Möchten Sie 
günstig durch die ganze Schweiz rei-
sen? Dann ist die Gemeindetageskar-
te genau das Richtige für Sie! Für nur 
45.00 Franken reisen Sie einen Tag 
lang von früh bis spät in der zweiten 
Klasse aller Strecken der SBB und 

Postautos, sowie mit den meisten 
Privatbahnen, städtischen 

Nahverkehrsmit-
teln und 

vielen Schi�fahrtsbetrieben. Bei pri-
vaten Autobus- und Seilbahnverbin-
dungen werden teilweise Ermässi-
gungen gewährt. Kurzentschlosse-
nen bietet die Gemeinde die Mög-
lichkeit, die Tageskarten zum 
reduzierten Preis zu erwerben. Sie 
können die Tageskarten ab 8.00 Uhr 
des laufenden Tages zu 25.– Franken 
beziehen (Online-Reservation nicht 
möglich). Für die Wochenenden und 
die Feiertage sind die Tageskarten 
eine Stunde vor Büroschluss, (14.00 

Uhr) für 30.– Franken erhältlich 

(Online-Reservation nicht möglich).

Reservationen werden frühestens 
drei Monate vor dem Reisedatum 
entgegengenommen. Die allgemei-
nen Bestimmungen geben Ihnen de-
tailliert Auskunft über die Bezugs-
rechte und –möglichkeiten. Die Be-
stimmungen �nden Sie auf unserer 
Homepage.

Rolf Amstad 
Gemeindeschreiber

M A R K T P L A T Z

Schule für Yoga und Meditation
Mirjam Santschi 

www.yoganamarupa.ch 
yoganamarupa@gmail.com 

Yoga Nidra, Yoga für tiefe Entspannung ǀ 
Yoga in Gruppen ǀ Yoga in der 

Schwangerschaft ǀ Yoga bei Burnout oder 
Trauma ǀ Yoga leicht verständlich, für 

Menschen mit Beeinträchtigung 

Ich bin Mitglied des Schweizerischen Yogaverbandes und 
von Krankenkassen empfohlen. 

Schule für Yoga und Meditation
Mirjam Santschi 

www.yoganamarupa.ch 
yoganamarupa@gmail.com 

Yoga Nidra, Yoga für tiefe Entspannung ǀ 
Yoga in Gruppen ǀ Yoga in der 

Schwangerschaft ǀ Yoga bei Burnout oder 
Trauma ǀ Yoga leicht verständlich, für 

Menschen mit Beeinträchtigung 

Ich bin Mitglied des Schweizerischen Yogaverbandes und 
von Krankenkassen empfohlen. 

Nahverkehrsmit-
teln und 

möglich). Für die Wochenenden und 
die Feiertage sind die Tageskarten 
eine Stunde vor Büroschluss, (14.00 

Uhr) für 30.– Franken erhältlich 

Postautos, sowie mit den meisten 
Privatbahnen, städtischen 

Nahverkehrsmit-
teln und 

Uhr) für 30.– Franken erhältlich 
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Wasserrohrbruch  
im Bereich Reservoir Bergäcker

(RAm) In der Nacht von Mittwoch 12. 
Februar auf Donnerstag 13. Februar 
2020 ist die Wasserleitung zum Reser-
voir Bergäcker in Rheinklingen ge-
borsten. Die Leitung besteht noch 
aus altem Eternit. Das austretende 
Wasser hatte zur Folge, dass die Lie-
genschaft der Familie Fehr unterhalb 
des Reservoirs einen Wasserschaden 
erlitten hat.

Die Leitung musste daraufhin zwi-
schen Hauptstrasse Rheinklingen 
und Sattlerstrasse für rund 1 ½ Stun-
den ausser Betrieb gesetzt werden, 
damit sie abgeschiebert werden 
konnte.

Weil danach das Reservoir Bergäcker 
nicht mehr am Netz war, wurde mit-
tels Pumpen direkt Wasser in die 
Ringleitung gepumpt um die Versor-
gung der Bevölkerung sicher zu stel-
len. Dadurch fehlte der Druckaus-
gleich des Reservoirs oberhalb von 
Rheinklingen. Wegen der laufenden 
Bauarbeiten an der Hauptstrasse im 
Ortsteil Wagenhausen war die Ring-
leitung ausserordentlich «nicht in Be-
trieb», was dazu führte, dass die alten 
Ausweichleitungen mit kleinem 
Durchmesser zu viel Druck erhielten 
und ebenfalls «platzten». Durch den 
zu hohen Druck in der gesamten Was-
serversorgung entstanden in den da-
rau�olgenden Tagen sieben Wasser-
rohrleitungsbrüche, verteilt über das 
ganze Gemeindegebiet.

Das Geschehene zeigt, wie wichtig 
stetige Sanierungen und Unterhalt 
des Wasserversorgungsnetzes sind.

Der Gemeinderat dankt den an den 
Reparaturen beteiligten Personen für 
ihren ausserordentlichen und spediti-

ven Einsatz, der zum Teil auch in der 
Nacht geleistet wurde.

Die defekte Wasserleitung beim Reservoir Bergäcker

M A R K T P L A T Z
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Neues aus der Schule
 Carol Lang, Schulpräsidentin und  Redaktion

Neujahrsgruss der Schulpräsidentin
Die Tradition ist weitergeführt: Auch 
diesen Januar traf sich das Kollegium 
und die Schulbehörde abseits im 
Wald um das Feuer, räucherte das 
alte Jahr aus und feuerte das Neue 
ein. Ein Gutes soll es werden, das 
2020, die Grundlagen sind geschaf-
fen, also weniger «Papierkram» und 
mehr Energie für die Frage, «wofür 
brenne ich?». Kultur, Werte und Zu-
kunftsbild sind Inhalte, zu denen es 
vorzustossen gilt. Doch der Elan ist 
(noch) etwas verzagt. Erst sind die 
Aktivitäten der kantonalen Evaluati-
on mitzutragen, um sie nach Jahres-
mitte dem Abschluss zuzuführen. 
Also doch noch etwas «Papierkram» 
übrig für das 2020… So wirken wir 
weiter, wärmen uns an Gesprächen 
und guter Zusammenarbeit und hal-
ten die Flamme am Lodern für ein 
gutes 2020 mit allem, was eben 
(auch noch) ist. Auf ein gutes Jahr für 
uns alle!

Automatischer externer De�brilla-
tor («AED») in Turnhalle Kaltenbach
Seit Ende Dezember 2019 hängt im 
Gang der Turnhalle Kaltenbach ein 
vollautomatischer De�brillator, di-
rekt beim Ausgang zur Pausenhalle. 
Dieser AED ist ein gemeinsames Pro-
jekt der Schulgemeinde und der Po-

litischen Gemeinde. Er soll im Falle 
eines Herzstillstandes (kein Puls 
kann getastet werden) bei der Erst-
versorgung helfen und von jeder-
mann, insbesondere medizinischen 
Laien, angewandt werden können. 
Der AED ist vollautomatisch, d.h., 
dass der AED bei korrekter Anwen-
dung selber entscheidet, ob ein 
Stromstoss möglich und sinnvoll ist 
oder nicht. Bei Bedarf löst er den 
Stromstoss automatisch aus. Es wur-
de ein AED angescha�t, der auch bei 
Kindern angewendet werden könn-
te. Dies kann ganz einfach einge-
stellt werden.

In der Hülle des AED be�ndet sich 
das Gerät sowie die Elektroden (Kle-
ber), die beim Patienten angebracht 
werden müssen. Eine Skizze zeigt 
genau, wo diese zu befestigen sind. 
Wenn das Gerät angeschaltet wird, 
gibt dieses klare Instruktionen und 

führt den Anwender sicher durch die 
notwendigen Handgri�e. Befolgen 
sie im Notfall genau, was der AED ih-
nen vorgibt. Nebst der Herzdruck-
massage und der Beatmung steigt 
mit einem AED die Chance zu über-
leben markant an.

Eine kurze Vorstellung wird sowohl 
an der nächsten Schulgemeinde- als 
auch an der Politischen Gemeinde-
versammlung durch Dr. med. Micha-
el Lang (Ärzte am Rhein AG) erfolgen.

Gesunde Schule: 1.-Hilfe-Refresher
Eine Schülerin bricht sich in der Pau-
se ein Bein, ein Schüler verbrennt 

sich im Werkunterricht oder ein Kind 
erleidet einen Asthmaanfall. Manch-
mal müssen Lehrpersonen sofort 
handeln. Um die Kinder bei einem 
Notfall bestmöglich zu versorgen, 
organisierte die Arbeitsgruppe «Ge-
sunde Schule» einen Notfall-Refres-
her für sämtliche Lehrpersonen, 
Schulwarte und Schulbuschau�eu-
re. Dieser Kurs fand unter der Lei-
tung von Dr.med. Michael Lang und 
2 Praxisassistentinnen der Praxis 
Ärzte am Rhein AG statt. Begleitend 
zum Kurs erhielten die Kursteilneh-
mer auch ein Handout in digitaler 
Form. Die sofortige Behandlung von 
folgenden Themen wurde durchge-
nommen und teilweise praktisch 
veranschaulicht: Stürze, Verstau-
chungen, Wunden, Vergiftungen, 
Allergien, Atemnot, Verbrennungen, 
Sonnenstich, Hitzschlag, Epilepsien 
und Fieberkrämpfe.

Das eigene Feuer am Leben erhalten
Anderen Menschen Holz nachlegen

Mit innerem Reichtum die Welt erwärmen
*Wir geschehen zusammen* 

(unbekannt)
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Erwerb des Biotops durch die  
Primarschulgemeinde geplant
Seit 1970 wird das direkt neben der 
Schule Kaltenbach gelegene Natur-
reservat von unseren Schülerinnen 
und Schülern für den Unterricht in 
der freien Natur genutzt. Unter der 
Federführung von Ruedi Wild, da-
maliger Ortslehrer in Kaltenbach 
und seit vielen Jahren P�eger des 
Biotops, wurde die ursprüngliche 
Kiesgrube «zwecks Scha�ung eines 
Schulreservates» zum heutigen ge-
schätzten und gar eidgenössisch 
geschützten Natur- und Tier-
schutz-Reservat umfunktioniert.

In besonnener Voraussicht legte 
Ruedi Wild damals, vor langer Zeit, 
den Anker für die Gestaltung des 
heutigen naturnahen Unterrichts im 
«schuleigenen» Biotop – einer aus-
gewiesenen Stärke unserer kleinen 
Landschule! Wir messen diesem Un-
terricht in direkter freier Natur in 
nächster Nähe grossen Wert zu. Dass 
das Biotop längst schon zu unserer 
SchulIdentität zählt, zeigt sich ne-
ben dem grossen Engagement der 
Lehrpersonen auch in der starken 
Mitwirkung der Eltern bei der Bio-
topp�ege. Rechtlich ist dieses Iden-
titätsgefühl nicht vollends unter-
legt. 

Zwar ist der Schulgemeinde ein 
Recht auf Nutzung des Biotops ein-
geräumt, jedoch steht die Parzelle 
nicht in ihrem Eigentum. Damit ist 
die Schulgemeinde auf das gute Zu-
sammenwirken mit dem jeweiligen 
Eigentümer angewiesen (was bis-
lang auch sehr gut gelang). Anläss-
lich der aktuellen Verkaufsbestre-
bungen über das Gesamtgrundstück 
hat sich die Schulbehörde dazu ent-
schlossen, den Biotop-Teil selbst zu 
erwerben, wobei die Grundstücks-
�äche, welche das Biotop umfasst, 
vom Gesamtgrundstück abzuparzel-
lieren wäre. Ein solcher Eigentum-
serwerb steht natürlich unter dem 
Vorbehalt der Zustimmung des Vol-
kes an der kommenden Schulge-
meindeversammlung. Mit dem Er-
werb des Biotops durch die Schulge-
meinde soll die kontinuierliche, un-
eingeschränkte Nutzung des Biotops 

als Schulreservat für unsere Schüle-
rinnen und Schüler auch für die Zu-
kunft gesichert bleiben – dies unab-
hängig von allfälligen Eigentums-
wechseln an der Restparzelle. Ferner 
soll die Stärke unserer Schule als 
solche mit einem schuleigenen Bio-
top auch rechtlich abgebildet wer-
den.

Rücktritt Jan Widmer, Ressort «El-
tern, Anlässe, Soziales» per 31.12.19
Wie im Bote vom Untersee und 
Rhein am 3. Dezember 2019 publi-
ziert, trat Jan Widmer aus beru�i-
chen Gründen als Mitglied der Pri-
marschulbehörde Wagenhausen -
Kaltenbach per Ende letztes Jahr 
zurück. Damit gilt es in der Primar-
schulbehörde Wagenhausen -Kal-
tenbach eine vakante Position zu 
besetzen. 

Die notwendige Ersatzwahl wird am 
17. Mai 2020 statt�nden. Wahlvor-
schläge nimmt die Schulbehörde 
gerne bis 23. März 2020 entgegen. 
Interessierte Stimmberechtigte der 
Schulgemeinde Wagenhausen-Kal-
tenbach mögen sich bitte bei der 
Schulpräsidentin Carol Lang melden: 
per E-Mail unter carol.lang@pswk.ch 
oder telefonisch unter 052 741 10 97. 
Die Schulbehörde Wagenhau-
sen-Kaltenbach freut sich über jede 
Kontaktaufnahme. Ad interim wird 
das freigewordene Ressort Eltern, 
Anlässe, Soziales von Schulpräsiden-
tin Carol Lang geführt.

Personal
Folgende Personen haben eine An-
stellung an unserer Schule angetre-
ten:

• Anna Landert, Schulsozialarbeite-
rin ab 1. Januar 2020

• Jana Kummel, Logopädin ab 1. 
Februar 2020

• Jessica Etzweiler, Betreuung Mit-
tagstisch ab 4. Februar 2020

Wir heissen hiermit Anna Landert, Ja-
na Kummel und Jessica Etzweiler 
herzlich willkommen an unserer Schu-
le und wünschen ihnen allen genann-
ten Personen einen guten Start in der 
neuen Funktion!

Es stellen sich vor…

Anna Landert, 
neue Schulsozi-
alarbeiterin per 
1. Januar 2020

«Mein Name ist 
Anna Landert 
(32) und ich ar-
beite seit dem 6. 

Januar 2020 als Schulsozialarbeiterin 
an der Primarschule Wagenhau-
sen-Kaltenbach. Ich bin ausgebildete 
Sozialarbeiterin und arbeite seit 10 
Jahren in verschiedenen Bereichen 
der Sozialen Arbeit. Aktuell absolvie-
re ich berufsbegleitend die Weiterbil-
dung CAS Schulsozialarbeit an der 
ZHAW in Zürich. Aus jeder Berufssta-
tion nahm ich besondere Kenntnisse 
mit und entwickelte Fertigkeiten, 
welche mir heute in der Schulsozial-
arbeit von Nutzen sind. Nebst meiner 
neuen Anstellung an der Primarschu-
le Wagenhausen-Kaltenbach bin ich 
auch für die Primar- und Sekundar-
schule in Eschenz zuständig. Die viel-
fältige Tätigkeit bereitet mir grosse 
Freude. In meiner Freizeit entspanne 
ich gerne in der Natur, sei es zu Fuss, 
auf dem Pferderücken oder mit dem 
Fahrrad. Ich freue mich sehr auf die 
kommenden Aufgaben, die neuen 
Kontakte und Herausforderungen, 
die mich an der Primarschule Wagen-
hausen-Kaltenbach erwarten wer-
den.

Sie erreichen mich Montag bis Don-
nerstag unter der Nummer 077 528 
24 81 oder per E-Mail: anna.landert@
pswk.ch.

Jana Kummel, neue Logopädin per 
1. Februar 2020

«Mein Name ist Jana Kummel und ich 
werde die neue Logopädin an der Pri-

marschule Wa-
genhausen-Kal-
tenbach sein. Ich 
freue mich dar-
auf, die Sprach-
kompetenz Ihres 
Kindes zu beglei-
ten und zu er-
weitern. Wichtig 
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sind mir emotionale Geborgenheit 
und Vertrauen in die eigenen Fähig-
keiten zu entdecken. Meine erwach-
senen Kinder leben ihre eigenen Le-
ben. 

Daher gilt mein Engagement nun un-
serer vertrauensvollen und kompe-
tenten Zusammenarbeit und ich freue 
mich auf ein Kennenlernen. 
Sie erreichen mich montags und don-
nerstags im Schulhaus Wagenhausen 
oder per E-Mail unter jana.krummel@
pswk.ch.

«Hallo, mein 
Name ist Jessi-
ca Etzweiler. 
Ich lebe mit 
meinem Mann 
Samuel Etzwei-
ler und unserer 
Tochter Maila 
in Wagenhau-

sen und arbeite nun seit mehr als 
11 Jahren beru�ich als Erzieherin. 
Ich freue mich, ab diesem Februar 
den Mittagstisch immer dienstags 
in unserer Schulgemeinde zu un-

terstützen und so Teil einer wichti-
gen familienergänzenden Betreu-
ungsform zu werden. Mir sind eine 
angenehme Wohlfühlatmosphäre 
und eine intakte Gemeinschaft 
ebenso wichtig wie Freude und ei-
ne gesunde Esskultur bei Tisch». 
Sie erreichen mich unter der Mit-
tagstisch-E-Mail-Adresse: mittags-
tisch@pswk.ch.

Schlittschuhmorgen auf dem Eisfeld  
im KSS in Scha�hausen
Text und Foto: Martina Rottmeier, Schulleiterin

Nach einem stimmungsvollen klei-
nen Adfensterli am Dienstagabend, 
17. Dezember 2019, haben sich alle 
Primaschulkinder am nachfolgenden 
Donnerstag einen Morgen auf dem 
Eisfeld im KSS in Scha�hausen redlich 
verdient! Mit Sack und Pack, Helm 
und Handschuhen, warmem Tee und 
Znüni im Rucksack standen alle schon 
frühmorgens parat und freuten sich 
auf die Stunden an der frischen Luft. 
Zwei Cars führten die Kinderschar mit 
ihren Lehrpersonen sicher nach 
Scha�hausen. Auch wenn die we-
nigsten eine Biellmann-Pirouette 

aufs Eis tanzen oder beim Hockey an 
Roman Josi erinnern, so ist die Freude 
doch immer sehr gross! Die älteren 
Kinder haben sich auch dieses Jahr 
liebenswürdig um die Kleineren ge-
kümmert und ihnen beim Schnüren 
der starren Schlittschuhe geholfen.
Heil und ohne Verletzungen sind wir 
alle am Mittag heimgekehrt und 
wussten die Weihnachtsferien schon 
ganz nah.
 
Nächste Familypoint-Aktivitäten
Aktivitäten und Termine in der 
nächsten Drehschiibe

Erlebnisbericht Familypoint-Aktivität Grittibänz-Backen
Text und Foto: Simone Brütsch, Anbieterin Elternworkshop

Am Mittwoch, 4. Dezember 2019 war 
es endlich soweit, 24 Kinder und 7 
Mamis kamen zum Grittibänz-Backen 

in die Aula der Schule Kaltenbach. Die 
Stimmung war fröhlich und ausgelas-
sen, die Kinder konnten es kaum er-
warten die Bänzen zu formen und zu 
dekorieren. Dank der sehr guten Vor-
arbeit von Bäcker Herr Marty in Stein 
am Rhein, waren die 24 Teiglinge à 
200 Gramm schnell verarbeitet und 
gingen im Ofen luftig auf, sehr zur Be-
geisterung aller Anwesenden.
 
Die Bänzen wurden dekoriert mit Man-
delstiften, Haselnüssen, Rosinen, 

Schokoladen-
streusel und Sil-
berkugeln. Da 
und dort sah man 
unentschlossene 
Gesichter, was 
man wohl mit 
dem Teigling an-
fangen sollte. 
Doch dank den 
erfahrenen Mamis, und eines Mäd-
chens das schon des Öfteren einen 
Grittibänz geformt hat, wurden aus 

Jessica Etzweiler, neue (zusätzli-
che) Betreuung Dienstags-Mit-
tagstisch per 4. Februar 2020
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Schulgemeinde versammlung
Die nächste Schulgemeindeversammlung der Primarschule Wagenhausen-Kaltenbach �ndet am 24. März 2020 
in der Aula Kaltenbach um 19.30 Uhr statt.
Wir freuen uns über grosses Interesse und auf zahlreiches Erscheinen!

Spezial-Hinweise auf Anlässe des Eltern-Forums Untersee 
(www.elternforum-untersee.ch)

Seien Sie nahe an der Schule und 
lassen Sie ihre Stärken und Interes-
sen den Kindern zukommen!

Spezial-Hinweise auf Anlässe des El-
tern-Forums Untersee (www.eltern-
forum-untersee.ch)
• 5. März 2020 (MZH Ermatingen) 

«Resilienz – stark fürs Leben»: Unter 
der Leitung von Nora Völker-Munro 
wird Eltern und Lehrpersonen auf-
gezeigt, wie sie Kinder bei Heraus-
forderungen, Niederlagen und Kri-

sen begleiten und ermutigen kön-
nen, wieder ins Gleichgewicht zu 
�nden. 

• 14. Mai 2020 (Aula Hub Steckborn) 
«Streit – Ausgrenzung – Mobbing»: 
Unter der Leitung von Heike Maria 
Günther werden die Ursachen und 
Mechanismen von Streit, Ausgren-
zung und Mobbing beleuchtet und 
die Möglichkeiten einer Begleitung 
von Kindern und Jugendlichen bei 
Streit dargelegt.

• 16. September 2020 (Aula Kalten-
bach) «Geschwister – Liebe, Streit 
und Eifersucht»: Céline Schaub 
geht den Fragen nach, warum Ge-
schwister streiten, ob und wie El-
tern sich einmischen sollen und wie 
wir die Kinder in ihrer Kon�iktfähig-
keit stärken können.

Ein detailliertes Jahresprogramm des 
Eltern-Forums Untersee wird auch re-
gelmässig an alle Kinder unserer 
Schule verteilt.

den Teiglingen wunderschöne, kreati-
ve und bunte Grittibänzen. 
Die kleinen Männchen durften dann 
für 20 Minuten in den Ofen. Wäh-
renddessen tobten sich die meisten 
Kinder draussen auf dem Spielplatz 
aus. Nachdem die Grittibänzen fer-

tig gebacken waren, durften die 
Kinder die kleinen Männchen selber 
einpacken und verabschiedeten 
sich, sichtlich stolz auf ihr kostbares 
Kunstwerk, das wahrscheinlich das 
Abendessen nur knapp überlebt 
hat!

Der Anlass war ein tolles Erlebnis für 
Gross und Klein und an dieser Stelle 
möchte ich mich herzlich bei den El-
tern bedanken, die mich unterstützt 
haben. Herzlichen Dank auch der 
Schulgemeinde für das Vertrauen. 
Fortsetzung folgt…!

Gesucht Mitwirkende für Familypoint- Angebot 

Seien Sie nahe an der Schule und lassen Sie ihre Stärken und Interessen den Kindern zukommen!

Familypoint ist ein Gefäss der Elternmitwirkung und lebt von Eltern, die sich mit ihren Stärken und Fähigkeiten im 
Bereich des ausserschulischen Angebots einbringen möchten.

Wer hat Lust, im Rahmen des Familypoints (ein Gefäss der Elternmitwirkung der Schule) Workshops für Schülerin-
nen und Schüler anzubieten? Den Ideen sind keine Grenzen gesetzt: Seien es Nachmittage mit basteln, nähen und 
malen oder schnitzen, bauen und touren oder solche mit ganz neuen Gedanken, dies alles ist gefragt und hilft ein 
vielseitiges Angebot aufrecht zu erhalten. 

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme:
Sarah Ilg, sarah.ilg@pswk.ch oder 076 477 64 90
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Agenda der Schulen

Termine März bis Juli 2020

04.03.2020 Sexualpädagogik im Unterricht    
06.03.2020 für die 3./4. Klassen

09. – 16.03.2020 Skilager 5./6. Kl. U. Wegmüller

24.03.2020 Schulgemeindeversammlung

28.03. – 13.04.2020 Frühlingsferien

08.05.2020 Schülerkonzert Musikschule Untersee   
 und Rhein

14.05.2020 Papiersammlung Primarschule 

19.05.2020  Sporttag Kindergarten + Primarschule  
evt. 02.06.2020

11.05. – 16.05.2020 Klassenlager 3./4.b F. Kreis

11.05.2020  Schulreise / Kigareise    
Evt. 04./05.06.2020 Mittagstisch �ndet nicht statt!

21.05. - 01.06.2020 P�ngstferien

17.06.2020 Schnuppermorgen: Besuchsmorgen   
 in der neuen Klasse

22.06. – 26.06.2020 Projektwoche ZIRKUS

26.06.2020 Schulschlussfeier mit Zirkusvorstellung

03.07.2020 Letzter Schultag vor den Sommerferien

04.07. – 09.08.2020 Sommerferien

Anzeige der Schulleitung

Elternbildung zum Thema Sexualpädagogik für das Kindesalter 4 bis 9 Jahre

Montag, 2. März 2020, 19.30 bis ca. 21.00 Uhr in der Aula Kaltenbach

Referat von Madeleine Bosshart, Sexualpädagogin und Sexualberaterin:  
«summ, summ, summ, um die Sexualität herum» – das kleine 1 x 1 der Sexualerziehung 

• Sexualentwicklung Bub / Mädchen
• Benennen der verschiedenen Körperteile
• Doktorspiele
• Grenzüberschreitungen
• «Nein sagen» oder warum das «Ja sagen» wichtig ist
• Warum Körperwissen, Gefühle und Beziehungsfähigkeit die Basis ist für die  

gesunde, liebevolle und chaotische Pubertät.
• Verlieben 
• Buben sind blöd, Mädchen sind blöd
• Medieneinfluss
• Büchertisch

Herzlich willkommen!

jeweils Dienstag und Freitag 
www.pswk.ch
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Evangelische Kirchgemeinde Wagenhausen www.evang-wagenhausen.ch  
 
„unüberhörbar ansprechBar“ - unter diesem Motto steht die „lange Nacht der Kirchen“, die anlässlich 
des Jubiläums der beiden Landeskirchen am Freitag, 5. Juni im ganzen Thurgau stattfindet, in 
Wagenhausen. 
Ab 18.00 Uhr bis Mitternacht ist in und um die Propstei Musik und Unterhaltung angesagt. Details 
erscheinen zeitnah. 
 

 
 
Die   ansprechBar    hat schon Tradition, jeden 28. eines Monats verwandelt sich der Kreuzgang der 
Propstei in einen Barbetrieb bis ca. 22.00 Uhr. Live Musik nach Ansage. 
Samstag, 28. März; Dienstag, 28. April; Donnerstag, 28. Mai; Sonntag, 28.Juni 
……………………………………………………………………………………………………………………… 
 
Sonntag, 15. März, 11.00 Uhr Gottesdienst mit Pause zur Fastenkampagne 
„Das Saatgut gehört Bäuerinnen und Bauern“ - unsere KonfirmandInnen verteilen selbstgezogene 
Tomatenkeimlinge. 
……………………………………………………………………………………………………………………… 
 
Gemeindenachmittag 63+ im Propsteisaal 
Donnerstag, 19. März, 14.00 – 16.30 Uhr, „Die Sprache der Blumen und die Bedeutung ihrer Farben“ ein 
heiterer Nachmittag mit Kaffee, Tee und Kuchen (Ute Stöckle und Team) 
………………………………………………………………………………………………………………………. 
 
Sonntag, 17. Mai, Konfirmation Luano Brändle, Helen Schaefer und Lian Sigg 
Festgottesdienst Pfr. Arno Stöckle, Ute Stöckle und Shinobu Hara an der Orgel 
……………………………………………………………………………………………………………………….. 
 
Pfingstmontag, 1. Juni, 17.00 Uhr, Jubiläumskonzert im Rahmen des Musik Festivals Wagenhausen 
in der Propstei 
Auch in diesem Jahr konzertieren Christina Wallau und Shinobu Hara an der Orgel und Giulia Guarneri-
Giovanelli als Sopranistin beim Musik Festival. Die weiteren Konzerte sind noch in der Planung. Sie 
erfahren Details durch die Ihnen bekannten Medien. 
………………………………………………………………………………………………………………………… 
 

Mädchenlager in Vira Gambarogno Tessin 
Lago Maggiore - Mädchen ab Klasse 5 
erste Ferienwoche, 4. Juli bis 10.Juli 
Infos: Ute Stöckle Evang. Pfarramt, Tel. 052 741 10 24. 
 



Weltgebetstags- 
       Gottesdienst 

           - für die Region 
 

Wir feiern diesen Gottesdienst in der reformierten 
Stadtkirche Stein am Rhein, Freitag, 6. März 2020 
um 19 Uhr. 

Frauen aus Simbabwe haben uns die Liturgie 
geschenkt: Steh auf und geh! 

Ein ökumenisches Team aus den Kirchgemeinden der 
Region hat diesen Gottesdienst vorbereitet und lädt 
Frauen, Männer und Kinder herzlich zum Mitfeiern ein. 
Dieser Gottesdienst ist eine Möglichkeit, Christen in 
einer völlig anderen 
Weltgegend 
kennenzulernen, davon 
zu hören, wie sie ihr 
Christsein leben und so 
verbunden mit ihnen zu 
beten.  

TAIZÉ-GEBET

ökumenisches Abendgebet in der 
Kirche Burg, jeweils freitags, um 
19.00 Uhr.

13. März, 8. Mai 2020

Singen, Beten & Hören auf biblische 
Worte – in der Stille Atem holen bei 
Gott und Kraft schöpfen für den Alltag.

Es laden ein: Katholischer Seelsorgeverband 
Eschenz,  Klingenzell, Mammern und Stein am 
Rhein.
Evang-ref Kirchgemeinde Burg, Eschenz, Etz-
wilen, Kaltenbach, Rheinklingen, Stein am 
Rhein.
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Besondere Anlässe in der 
 Kirchgemeinde Burg

Freitag, 6. März, 19.00 Uhr 
Weltgebetstagsfeier in der reformier-
ten Stadtkirche Stein am Rhein

Sonntag, 8. März, 9.45 Uhr 
Gottesdienst für Klein und Gross mit
einem Musical unter der Leitung von 
Tabea Schöll

Sonntag, 15. März, 10.30 Uhr 
Oekum. Gottesdienst & Suppenzmit-
tag in der Turnhalle Eschenz mit Stei-
ner Brass und Kinderprogramm

Mittwoch, 29. April, 20.00 Uhr 
Kirchgemeindeversammlung im KGH

Sonntag, 10. Mai, 9.45 Uhr 
Gottesdienst mit Chile-Brunch zum 
Muttertag im KGH Burg

Sonntag, 17. Mai, 9.45 Uhr 
Kon�rmation Kirche Burg

 
 
 

 

für grosse & kleine Leute, die gerne singen & spielen! 
 
 
 
 

Die Kantorin Tabea Schöll gestaltet mit singfreudigen Erwachsenen, 
Kindern & Jugendlichen in der Kirchgemeinde Burg ein Generationen-
Singwochenende.  
In ihrem früheren Wirkungsort Frauenfeld hat Tabea Schöll dies über 
10 Jahre vielfach praktiziert. Für Kinder- & Erwachsenenchor wird sie 
eine biblische Geschichte musikalisch arrangieren. Es ist eine gute 
Gelegenheit, als Familie teilzunehmen: Für alle hat es etwas! 
 
 

Daten: 
 
 
 

Samstag, 7. März 
9.30 – ca. 16.30 Uhr in der Kirche & Kirchgemeindehaus Burg 
 
 

Der Probesamstag ist für alle intensiv, aber so gestaltet, dass es für 
Gross & Klein problemlos machbar ist. Nebst dem Singen gibt es für 
die Jüngeren auch Zeiten zum Spielen & Basteln. 
Für die Verpflegung am Samstag ist gesorgt. Kuchenspenden für den  
Zvieri sind sehr willkommen.  

Sonntag, 8. März 
8.30 Uhr Vorprobe 
9.45 Uhr Familiengottesdienst in der Kirche Burg 

Kosten: Erwachsene 10 Fr.- für’s Essen / Kinder&Jugendliche: 
kostenlos 

 
Auskunft: Beat & Corinna Junger, 052 741 22 27 
cub.junger@bluewin.ch 

 
Anmeldung:  

 
 
 

für die Teilnahme am Wochenende: bis am 29. Februar.  
 

 
Liebe Eltern, liebe Kinder,
alle Kinder ab Kindergartenalter 
sind herzlich eingeladen.

Wir hören spannende Geschich-
ten aus der Bibel, singen, basteln 
und zeichnen. Schau doch herein!

Wo nicht anders angegeben 
jeweils im Kirchgemeindehaus 
Burg um 9.45 Uhr – 10.45 Uhr

15. März um 10.30 Uhr in der 
Turnhalle Eschenz!
22. März
3. Mai
10. Mai: Familien-Gottesdienst 
mit Chilebrunch!
17. Mai

Wir freuen uns, wenn Du dabei bist!
Auskunft gibt gerne das Kinder-
kirchen-Team:
Kirsten Bohr (079 361 19 30)
Patrizia Oetterli (076 389 07 06)
Jacqueline Bohr

KIRCHGEMEINDEN
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Katholischer Seelsorgeverband 
St.Otmar

März 2020

Freitag, 6. März 19.00 Uhr
Weltgebetstag, Ref. Stadtkirche Stein a. 
Rhein

Mittwoch, 11. März, 20.00 Uhr
Kirchgemeinde versammlung Untersee- 
Rhein, Pfarreiheim Eschenz

Freitag, 13. März, 19.00 Uhr
Taizé Gebet, Evang. Kirche Burg

Sonntag, 15. März, 10.30 Uhr
Ökum. Suppentag, Turnhalle Eschenz

Mittwoch, 18. März, 14.00 Uhr
Regionaler Seniorennachmittag, Turnhalle 
Eschenz

Dienstag, 24. März, 12.00 Uhr,
Suppenzmittag (Fastensuppe), Pfarreiheim 
Eschenz

Sonntag, 29. März, 19.00 Uhr
Bussfeier, Kath. Kirche Eschenz

April 2020

Mittwoch, 1. April, 12.00 Uhr
Senioren-Mittagstisch, Ref. Kirchge-
meindehaus Burg, Stein am Rhein

Mittwoch, 1. April, 14.30 Uhr
Seniorentre�, Kath. Pfarreistübli, Stein 
am Rhein

Sonntag, 5. April, 9.30 Uhr
Einzug und Palmweihe zum Palmsonn-
tag, Kath. Kirche Eschenz

Freitag, 10. April 10.00 Uhr
Kreuzweg in Kling  enzell, Kath. Kirche 
Klingenzell

Samstag, 11. April, 20.30 Uhr
Osternachtfeier, Kath. Kirche Eschenz 
anschl. Eiertütschen im Pfarreiheim

Sonntag, 12. April, Ostern, 9.00 Uhr
Ostergottesdienst mit Instrumentalis-
ten, Kath. Kirche Klingenzell, 
10.30 Uhr, . Ostergottesdienst mit Cäci-
lienchor, Kath Kirche Stein am Rhein

Montag, 13. April, 9.30 Uhr
Ostermontags-Gottesdienst, Kath. Kir-
che Mammern, anschl. Apéro

Sonntag, 19. April, 9.30 Uhr
Erstkommunionfeier, Kath. Kirche 
Eschenz, anschl. Apéro

Donnerstag, 30. April, 12.00 Uhr
o�ener Mittagstisch, Pfarreiheim 
Eschenz

Mai 2020

Sonntag, 3. Mai, 15.00 Uhr
Maiandacht, Kath. Kirche Klingenzell

Mittwoch, 6. Mai, 12.00 Uhr
Senioren-Mittagstisch, Ref. Kirchge-
meindehaus Burg, Stein am Rhein

Mittwoch, 6. Mai, 14.30 Uhr
Seniorentre�, Kath. Pfarreistübli, Stein 
am Rhein

Freitag, 8. Mai, 19.00 Uhr
Taizé-Gebet Evang. Kirche Burg

Sonntag, 10. Mai, 15.00 Uhr
Maiandacht, Kath. Kirche Klingenzell

Sonntag, 17. Mai, 9.30 Uhr
Firmung, Kath. Kirche Eschenz, anschl. 
Apéro

Sonntag, 17. Mai, 15.00 Uhr
Maiandacht, Kath. Kirche Klingenzell

Donnerstag, 21. Mai, 08.30 Uhr
Ökum. Gottesdienst mit Waldbegehung 
in Stein am Rhein.

Sonntag, 24. Mai, 15.00 Uhr
Maiandacht, Kath. Kirche Klingenzell

Donnerstag, 28. Mai, 19.30 Uhr
Monatsmesse der Totenbruderschaft 
Öhningen-Ramsen, Kath. Kirche Klin-
genzell

Sonntag, 31. Mai 15.00 Uhr
Maiandacht, Kath. Kirche Klingenzell

Angebote für Seniorinnen und Senioren
Ökumenische Seniorennachmittage
Die Ökumenische Arbeitsgruppe für Seniorenfragen 
lädt Sie herzlich zu den Seniorennachmittagen 2020 ein.

Mittwoch (!), 18. März 2020, 14 Uhr, Turnhalle Eschenz
Regionaler Seniorennachmittag mit der «Theatergruppe
Silberfüchse Toggenburg». Sie spielen für uns ihr aktuelles 
Stück: «Die letscht Beiz im Lindequartier». 
Unter den Silberfüchsen be�nden sich auch Heimweh-Eschen-
zer. Neugierig? Lassen Sie sich überraschen und geniessen Sie 
mit uns einen amüsanten Theaternachmittag in gemütlicher 
Gesellschaft!
Für Getränke und Verp�egung sorgt unsere Festwirtschaft 
(mit Bedienung).

Der erste Seniorennachmittag nach der Sommerpause 
�ndet am 19. November 2020 statt.
(Detaillierte Ausschreibung im Gemeindebrief September)

Benötigen Sie einen Fahrdienst zu den Seniorennach- 
mittagen?
Anmeldung bis 9 Uhr am Veranstaltungstag, 052 741 49 55

Voranzeige Seniorenferien 2020:
Montag, 31. August bis Samstag, 5. September 2020
Seniorenferienwoche in Bad Krozingen im Markgrä�erland 
(Schwarzwald) mit Bruder Christoph-Maria und Team.

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren
Zum gemeinsamen Mittag essen im Saal vom Kirchgemeinde-
haus Burg laden wir Sie ganz herzlich ein.

Ein währschaftes Mittagessen – in der Küche vom Alters- und P�e-
geheim  Stein am Rhein zubereitet – wird Ihnen von freiwillig Mit-
arbeitenden serviert. Der Richtpreis liegt bei 12 Franken pro 
Mahlzeit, Getränke und Ka�ee sind inbegri�en.

   jeweils der erste Mittwoch im Monat um 12 Uhr  
Der Mittagstisch �ndet an folgenden Daten statt: 

4. März, 1. April, 6. Mai , 3. Juni,
Sommerpause
2. September, 7. Oktober, 4. November, 2. Dezember 2020
Anmeldung bitte bis Dienstagvor mittag um 10 Uhr an Bar-
bara Rohrer, Telefon 052 741 49 55, rohrer.barbara@ref-sh.ch
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Mit Ho�nung und Lichtblick durchs Gospelkonzert

Der Saal der Chrischona-Kapelle 
platzte aus allen Nähten. Gespannt 
richteten sich alle Augen auf die Solis-
ten, die schon zum ersten Lied starte-
ten und den Projektchor zu afrikani-
scher Trommel «hereinsangen».
Ein 45 personenstarker, überkonfes-
sioneller Projektchor mit doppelt so 
viel Stimmvolumen begrüsste mit ei-
nem überzeugenden «Akhekho Ofa-
na No Jesu». Das Konzert war eine 
abwechslungsreiche Komposition. 
Der Chor überzeugte mit seinen Dy-
namiken und Solisten/innen. Mal 
ganz fein, mal stark, überzeugte er 
mit wunderbarem Zusammenwirken. 
Rhythmisch schwierigere Lieder wie 
das jazzige «How i got over» wurden 
brillant und fröhlich aufgeführt. Ein-

mal bat Dirigent D.Vetterli, der ge-
fühlvoll durch’s Konzert leitete, die 
Besucher um Hilfe: der Chor könne 
den Refrain von «I’ve got the joy» 
nicht so gut, sie wären froh um Unter-
stützung, was so manchen ein 
Schmunzeln aufs Gesicht zauberte. 
Die ZuhörerInnen wurden in eine Fül-
le von Lebensumständen der damali-
gen Sklaven hineingenommen. In ih-
re Nöte, Ho�nungen und Lichtblicke. 
«God gave me a song» gab Raum, 
einfach durchzuatmen, als das Ge-
schwisterpaar Vetterli von Jesus als 
dem Licht der Welt sang. So klingt 
Weihnachten wohl im Himmel. 
«Wenn dir das Wasser bis zum Hals 
steht und du zu Gott betest, wird er 
das Wasser für dich bewegen wie da-

mals bei Mose», erklärte S. Ochsner 
das «Wade in the water». Das Publi-
kum war begeistert, als der junge 
Mann das Lied mit seinem unerwar-
tet tiefen Bass beendete. Das war 
wohl spontan und hatte sogar der 
Chor so noch nicht gehört. So gab  
es überrascht-fröhliche Gesichter. 
Schön wenn im Rampenlicht nicht 
das Schema F sondern die Freude im 
Vordergrund steht! 

Veranstalterehepaar Vetterli sowie 
Chor- und Musikteam zeigten sich 
ebenso zufrieden wie die ZuhörerIn-
nen, die noch Punsch und Guetzli ge-
nossen.

Marion Winter

M A R K T P L A T Z
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Eine Buchreihe über Rheinklingen
Alt-Nationalrat Hans-Jürg Fehr erforscht die Geschichte seiner Heimatgemeinde

Foto: Susi Fehr-Baerlocher

Jeder Ort hat eine Vergangenheit, 
aber nicht jeder hat eine Geschich-
te. Vergangenheit wird nur dann 
zur Geschichte, wenn sie erforscht 
und beschrieben wird. Genau dies 
passiert jetzt mit Rheinklingen. Die 
«Drehschiibe» hat nachgefragt

Hans-Jürg Fehr, wieso gerade Rhein-
klingen, ein Ort, der nicht einmal mehr 
eine Gemeinde ist?

Ganz einfach. Rheinklingen ist mei-
ne Heimatgemeinde, da bin ich auf-
gewachsen. Und ich bin ausgebilde-
ter Historiker. Das passt bestens zu-
sammen.

Aber gibt ein so kleiner Ort überhaupt 
etwas her?

Niemand zu klein ein Jemand zu 
sein. Geschichte wird allzu oft auf so-
genannt grosse Persönlichkeiten 
oder wichtige Ereignisse beschränkt. 
Aber ich halte es mit Bertolt Brecht, 
der einmal fragte, ob der grosse rö-
mische Kriegsherr Julius Cäsar auf 
seinen Feldzügen nicht wenigstens 
einen Koch bei sich hatte. Mich inte-
ressiert der Koch.

Trotzdem: Gibt es überhaupt Materi-
al? Ist das Kleine, das Unbedeutende 
überhaupt interessant?

Wer sucht, der �ndet! Im Gemein-
dearchiv in Kaltenbach, im Thurgau-
er und Scha�hauser Kantonsarchiv, 
im Steiner Stadtarchiv liegen viele 
Akten. Da liegen Schätze verborgen! 
Ob es interessant ist, müssen dann 
die Leserinnen und Leser meiner Bü-
cher entscheiden. Ich selber bin da-
von überzeugt.

Sie planen gleich mehrere Bücher – ein 
ehrgeiziges Unterfangen.

Ich glaube nicht, dass sich viele Leu-
te für einen dicken, teuren Wälzer 
erwärmen würden, der die Orts- 
geschichte umfassend abhandelt.  

Schmale Bände 
dagegen, die 
sich jeweils ei-
nem einzigen 
Thema widmen 
und nicht viel 
kosten, dürften 
eher Anklang 
�nden. Darum 
habe ich mich 
entschieden, die 
Rheinklinger Ge-
schichte portio-
nenwiese zu ser-
vieren – wie ein 
Mehrgang- Menu. 

Wie viele Gänge 
sind denn zu er-
warten?

Ich lege jetzt 
einmal los und 
gehe davon aus, 
dass ich jedes 
Jahr einen neu-
en Band publi-
zieren kann. 

Können Sie schon 
Themen verra-
ten, über die Sie 
publizieren?

Im ersten Band rekonstruiere ich den 
jahrzehntelangen Fischer-Streit von 
Rheinklingen und Wagenhausen mit 
dem Kanton Scha�hausen um das 
uralte Recht auf Freianglerei. Im 
Zweiten gehe ich der Frage nach, ob 
die Bevölkerung von Rheinklingen 
irgendetwas zu tun hatte mit der 
Güterschi�fahrt, die sich während 
fast tausend Jahren vor ihrer Nase 
auf dem Rhein abspielte. Ein späte-
rer Band wird das geplante, aber nie 
gebaute Atomkraftwerk Rheinklin-
gen zum Thema haben.

Wo kann man die Bücher kaufen?

Im Buchhandel, am Schalter der Ge-
meindeverwaltung in Kaltenbach, in 

der Sigg-Bar in Rheinklingen, und 
ich ho�e, dass ich noch andere Ver-
kaufspunkte wie den VOLG oder den 
Laden im Campingplatz Wagenhau-
sen gewinnen kann.

Forschung ist teuer, Bücher herstellen 
auch nicht billig. Greift Ihnen die Ge-
meinde �nanziell unter die Arme?

Nein. Für meine Forschungs- und 
Schreibarbeit verlange ich kein Geld. 
Die Windler-Stiftung in Stein am 
Rhein hat die Kosten des gra�schen 
Gestaltungskonzepts und des 
Drucks der ersten beiden Bände 
übernommen. Die übrigen Kosten 
ho�e ich durch die Buchverkäufe de-
cken zu können.

Hans-Jürg Fehr mit dem ersten Band seiner Rheinklinger Geschichte



M A R K T P L A T Z

 
Sennegasse 18, 8476 Unterstammheim 

052 336 10 10 
www.wyland-tagesbetreuung.ch 

 
Öffnungszeiten: 

Montag – Freitag, 09.00 – 17.00 Uhr 

In der Wyland-Tagesbetreuung werden Ihre Angehörigen liebevoll 
betreut, aktiviert und gepflegt. Personen, die alleine zu Hause sind, 
erleben einen ausgefüllten Tag in Gesellschaft. Wenn gewünscht, 
holen und bringen wir unsere Tagesgäste zu Hause ab. Pflegerische 
Verrichtungen werden über Krankenkasse abgerechnet. Alle Räum-
lichkeiten sind behindertengerecht eingerichtet. Unsere Gäste haben 
auch die Möglichkeit, sich zurück zu ziehen, wenn sie Ruhe benötigen. 
 
Wir freuen uns über einen Besuch von Ihnen (kostenloser Probetag) 
und geben gerne in einem persönlichen Gespräch weitere ausführliche 
Informationen.                                      Ihr Team Wyland-Tagesbetreuung 

 

Schweri Zweirad

Hauptstrasse 14, 8259 Wagenhausen
www.bistrozumraedli.ch
www.schweri-zweirad.ch

Zweirad reparieren und 
Kaffee trinken kann man 
bei uns im selben Haus

Hans-Jürg Fehr
Der lange Streit um 
die Fischer-Freiheit

Beiträge zur Geschichte von Rheinklingen    Band 1
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Der Konflikt von Rheinklingen und Wagenhausen 
mit dem Kanton Schaffhausen 1880–1940

68 Seiten, broschiert, Fr. 8.50 
Erhältlich im Buchhandel, am Schalter der Gemeindeverwaltung 
und direkt beim Verlag: verlag@shaz.ch

N E U E R S C H E I N U N G
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Leise Jäger der Nacht
Sobald es langsam wärmer wird, sieht 
man sie wieder. Flinke Fledermäuse, 
die bei Dämmerung durch die Luft 
gleiten, Loopings drehen und blitz-
schnell Insekten jagen. Die kleinen 
Säugetiere sind nicht nur faszinie-
rend zu beobachten, sondern auch 
Nützlinge, die in der ganzen Schweiz 
geschützt sind. Leider sind die ele-
ganten Luftakrobaten vom Ausster-
ben bedroht, weshalb sie besonde-
ren Schutz benötigen.

Fledermäuse gehören nicht nur zu 
den kleinsten Säugetieren, die es bei 
uns gibt, sondern sind auch die einzi-
gen, die �iegen können. Dabei sind 
Grösse, Flügelspannweite, Jagdver-
halten, Beutetiere und Quartiereier-
art je nach Art verschieden. So gehö-
ren zum Beispiel Zwerg�edermäuse 
mit einer Flügelspannweite von etwa 
20 Zentimetern zu den kleinsten und 
häu�gsten bei uns vorkommenden 
Fledermäusen. Sie jagen vor allem 
Mücken (ca. 2000 pro Nacht) und füh-
len sich in engen Ritzen wohl. Dem-
gegenüber steht der grosse Abend-
segler, der mit gut 40 Zentimetern 
Spannweite eine der grössten Arten 
ist. Sie fressen sogar Maikäfer und be-
nutzen Baumhöhlen als Quartier. 

Allen Fledermäuse gemeinsam ist die 
Nutzung von Ultraschall, um ihre Um-
gebung zu erkunden, Nahrung zu �n-
den und zu kommunizieren. Obwohl 
wir keinen Laut hören, ist die Welt der 
Fledermäuse ziemlich laut. 

Ganz gleich wie unterschiedlich diese 
faszinierenden Tiere sind, bei allen 
gilt: Wenn Sie welche sehen, freuen 
Sie sich und nehmen Sie sich einen 
Moment Zeit um zu beobachten, wie 
sie pfeilschnell durch die Luft �itzen. 
Sollten Sie Fledermäuse in oder an 
Ihrem Haus entdecken, ein Quartier 
�nden, oder generelle Fragen zum 
Fledermausschutz haben, wenden 
Sie sich doch bitte direkt an die Ge-
meindebetreuerin: Sonja Traber, Te-
lefon 052 741 56 50. Sie hilft Ihnen 
gerne weiter, nimmt Quartiere auf 
und ist in Ihrer Gemeinde zuständig 
für alle Fledermausfragen.

Denken Sie bitte daran, die emp�nd-
lichen Tiere nicht zu stören. Falls Sie 
jedoch ein am Boden liegendes Jung-
tier, eine verletzte oder tote Fleder-
maus �nden, fassen Sie diese bitte 
vorsichtig und nur mit Handschuhen 
an. Versuchen Sie nicht, das kleine 
Tier selber zu behandeln, sondern le-
gen Sie es in eine Schuhschachtel 
(oder Ähnliches) mit etwas Haushalt-
papier und verkleben Sie diese gut, 
auch an den Seiten. Es braucht keine 
Löcher. Eine tote Fledermaus können 
Sie in ein kleines Schächtelchen le-
gen. Dann melden Sie sich bitte so 
schnell wie möglich bei der Fleder-
maus-Notp�egestation von Lea Stau-
dinger, 052 534 19 42, bats@schreibe-
rei.ch

Sollten Sie niemanden erreichen, 
können Sie auch direkt beim Nottele-
fon des Thurgauischen Fledermaus-
schutzes anrufen: 077 406 50 84

Weitere Informationen �nden Sie un-
ter https://�edermausschutz-tg.ch/.

Spezieller Aufruf für Etzwilen/ 
Wagenhausen:
Im Raum Etzwilen/Wagenhausen ist 
vor einigen Jahren ein einzigartiges 

Fledermausquartier von nationaler 
Bedeutung entdeckt worden. Es han-
delt sich um die einzige Wochenstu-
be dieser Fledermausart in der 
Schweiz.

Fledermäuse wechseln ihre Quartie-
re mehrmals im Jahr. So wird auch 
unsere Wochenstubenkolonie (Mut-
tertiere mit Jungen) im Verlauf des 
Jahres den Tag in verschiedenen 
Quartieren verbringen. Damit der 
Bestand besser überprüft werden 
kann, suchen wir weitere Fleder-
mausquartiere.

Wir zählen auf Ihre Mithilfe!

Haben Sie bei sich zu Hause Fleder-
mäuse? Am ehesten �ndet man den 
Kot von Fledermäusen auf einem 
Fensterbrett, im Estrich oder am Bo-
den (Verrieben wird er zu Pulver).

Wir sind Ihnen sehr dankbar, wenn 
Sie uns Ihre Beobachtungen mittei-
len. Eine Mail an koordinationsstel-
le@�edermausschutz-tg.ch genügt. 
Wir werden mit Ihnen Kontakt auf-
nehmen.

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe.
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Aktuelles zu 5G – Information vom  
Amt für Umwelt des Kantons Thurgau

(RAm) 5G ist momentan ein sehr prä-
sentes Thema. Daher informiert das 
Amt für Umwelt des Kantons Thurgau 
die politischen Gemeinden des Kan-
tons über den aktuellen Stand des 
5G-Ausbaus. Zusätzlich erhalten Sie 
auch einige technische Hintergrund-
informationen zum Thema Mobilfunk 
und 5G.

Um die 5G-Technologie wie vorgese-
hen nutzen zu können, werden die 
Mobilfunk-Anbieter 5G in Zukunft vor 
allem in den im Februar 2019 neu ver-
gebenen Frequenzen um 3500 MHz 
senden (hohe Bandbreite, schnellere 
Ausbreitung). Grundsätzlich ist aber 
5G auf allen Frequenzen einsetzbar. 
Für 5G werden neu adaptive Anten-
nen eingesetzt, die das sogenannte 
Beamforming ermöglichen sollen. 
Auch diese adaptiven Antennen sind 
für alle Dienste einsetzbar, also auch 
für 3G oder 4G.

Um schnell ein �ächiges Netz für 5G 
zu erhalten, verbreitet nun Swisscorn 
das 5G-Signal auch über die Frequenz 
um 2100 MHz. Auf dieser Frequenz 
wird bisher üblicherweise das 
3G-Netz (UMTS) betrieben. Da die 
NISV (Verordnung über den Schutz 
vor nichtionisierender Strahlung) fre-
quenzabhängig, aber technologie-
neutral verfasst ist, kann eine solche 
Umstellung ohne Baubewilligung 
oder Bagatelländerung, also ohne 
vorgängige Information des Amtes 
für Umwelt oder der Standortge-
meinden, vollzogen werden. Eine sol-
che Umstellung ist rechtlich erlaubt. 
Die Anzahl der aktiven 5G-Antennen 
steigt dadurch im Kanton Thurgau 
von 28 (bisher auf 3500 MHz) auf 70 
(auf 2100 MHz) Antennen an. Folgen-
des ist jedoch sichergestellt:

Für die Exposition der Bevölkerung ge-
genüber nichtionisierender Strahlung 
ändert sich auch durch die Einführung 
von 5G nichts. Die in der NISV festge-
legten Grenzwerte sind in jedem Fall 
eingehalten und das Schutzniveau der 
Bevölkerung bleibt erhalten.

Hintergrundwissen
Kernaussagen:
• 5G kann auf allen für den Mobilfunk 

bewilligten Frequenzen betrieben 
werden.

• Mobilfunk ist dynamisch,2G und 3G 
verschwinden, 5G kommt.

• Adaptive Antennen können mit al-
len Diensten (2G bis 5G) betrieben 
werden.

• Hauptunterschied zwischen 4G 
und 5G ist die Modulation (Soft-
ware).

• Es gibt keinen technischen Grund, 
5G anders zu behandeln als 3G oder 
4G.

• 5G benötigt bei gleicher Daten-
menge weniger Sendeleistung.

Technische Grundlagen
Mobilkommunikation: Soll Informati-
on (Bild, Musik, Sprachnachrichten, 
etc.) nicht über das Kabel, sondern 
über die Luft übertragen werden, so 
muss die Information so aufbereitet 
werden, damit sie übermittelt wer-
den kann. Dazu wird eine Trägerfre-
quenz (im Mobilfunk 700 bis 3600 
MHz) so verändert, dass die Informa-
tion darauf abgebildet wird. Diese 
Aufbereitung nennt sich Modulation 
und wird bei allen gängigen Funkan-
wendungen verwendet (Radio, TV, 
WLAN, Bluetooth, Mobilfunk, etc.). 5G 
nutzt grundsätzlich die gleiche Mo-
dulationstechnik wie 4G.

Adaptive Antennen: Während die bis-
her verwendeten Mobilfunkanten-
nen passiv sind, d. h. gleichmässig 
und beständig eine �ächige Strah-
lung abgeben, können adaptive (akti-
ve Antennen ihr Signal gerichtet auf 
einen engen Bereich abgeben. Berei-
che, die keine Sendeleistung verlan-
gen, weil keine Endgeräte vorhanden 
sind, werden gegenüber passiven An-
tennen weniger bestrahlt. Solche An-
tennen sind hauptsächlich für die op-
timale (zukünftige) Nutzung von 5G 
vorgesehen. Aber auch herkömmli-
che, passive Antennen können mit 
entsprechender Steuerung adaptiv 
betrieben werden. Ebenfalls können 

auch 3G- oder 4G-Signale mit adapti-
ven Antennen gesendet werden.

Radiomodul: Das niederfrequente Si-
gnal wird im Radiomodul in ein hoch-
frequentes Signal umgewandelt (mo-
duliert). Bei bisherigen, passiven An-
tennen, liegt dieses Radiomodul un-
terhalb der Sendeantenne. Das Signal 
wird vom Radiomodul mittels Kabel 
an die Sendeantenne übertragen. Bei 
neueren, adaptiven Antennen ist das 
Radiomodul direkt hinter der Sen-
deantenne eingebaut. Die Abbildung 
zeigt einen «klassischen» Antennen-
mast mit Radiomodul unten (roter 
Pfeil) und Sendeantenne (blauer 
Pfeil).

Sendeantenne
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Ostermarkt 2020 im Speckhof 
Lassen Sie sich an unserem Ostermarkt 
in Frühlingsstimmung versetzen.

Am Freitag 27. März von 10-17 Uhr 
und am Samstag 28. März von 10-16 
Uhr präsentieren über 25 Aussteller 
an ihren Verkaufsständen im bald lee-
ren Heustock und in der Maschinen-
halle des Betriebes wieder ein sehr 
abwechslungsreiches Sortiment.

Mit regionalen Köstlichkeiten, vielsei-
tigem Kunst- und Handwerksangebot 
bieten wir unseren Besucherinnen 
und Besuchern eine grosse Auswahl.
Natürlich fehlt auch dieses Jahr das 
frische, meist beim Verkauf noch war-
me Bauernbrot nicht. Im geheizten 
Festzelt wird zudem auch für ihr kuli-
narisches Wohl gesorgt.

Weitere Info´s und Bilder �nden sie 
unter www.silberblatt.ch

Besuchen sie den legendären Hof-
Markt oberhalb Kaltenbach.

Das Ostermarkt Team freut sich, sie 
willkommen zu heissen!

Familien Ammann, 
Speckhof, 8259 Kalten bach

Restaurant Chämihütte
Unterer Giger 2, CH-8259 Kaltenbach
Telefon +41 (0)52 558 32 04
chaemihuette@www-x.ch
http://chaemihuette.www-x.ch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
 
herzlichst 
Kathrin & Dani Bühler-Sommer

Fragen zum Alter?
Rufen Sie an!

Anita Schwarzer: 
077 434 38 18

Anlaufstelle für Altersfragen

M A R K T P L A T Z

Wir machen den Weg frei

Wenn Sie uns zu Ihrer ersten Bank machen, 
dankt es Ihnen die ganze Region.
Als Raiffeisen-Mitglied sind Sie nicht nur Kunde, sondern Mitbesitzer Ihrer Bank. 
Ihre Spareinlagen ermöglichen Kredite für lokale KMU und Hypotheken. 
Davon profitieren Sie und die Region. raiffeisen.ch/mitgliedschaft

Immer da, wo Zahlen sind.

Jetzt
Beratungstermin

vereinbaren.

Raiffeisenbank Untersee-Rhein
in Eschenz, Diessenhofen und Steckborn 
Telefon 052 742 77 77 
www.raiffeisen.ch/untersee-rhein



Landmaschinen AG

Traktoren, Quad
Forst- und Gartengeräte

Servicearbeiten

Hauptstrasse 41 a T 052 741 44 55
8259 Kaltenbach helfenberger-landmaschinen.ch

HELFENBERGER

M A R K T P L A T Z

 

 

 

ThomCat Services  
 

Thomas Weber 
Propstei 12 
CH-8259 Wagenhausen 
079 285 91 67 
thomcat-services@bluewin.ch 

 

Dienstleistungen: 
 

 in Haus und Garten 
 Räumung 
 Entsorgung 
 Kleintransporte  
 Festorganisation            

Heinz Kern AG, Hoch- und Tiefbau
Stein am Rhein, Tel. 052 741 21 25
Wir freuen uns, mit Ihnen bauen zu dürfen!

Angelika Hüsler + Team
Hauptstrasse 9

8259 Wagenhausen
052 740 33 70

www.coiffure-hairpoint.ch

  Architektin FH. Mühlestrasse 5. 8259 Wagenhausen. T 052 741 48 96. www.wilck.ch

wilck
atelier. architektur

Als regionale Architektin plane ich Ihren individuel-
len Neubau, Umbau oder Innenausbau. Kontaktieren 
Sie mich für eine Beratung!

Tina Wilck

Ihre Podologin am Untersee  
und Rhein. 

Hauptstrasse 30 | 8259 Wagenhausen 
Tel. +41 (0)52 521 37 74 

info@podologiebuehler.com | www.podologiebuehler.com 



M A R K T P L A T Z

Druckerei Steckborn

 www.druckerei-steckborn.ch | Tel. 052 762 02 22 | www.bote-online.ch

Dein Lokalblatt

GRAFIK | DESIGN | OFFSETDRUCK 
DIGITALDRUCK | KOPIERSERVICE

SCHÖNE AUSSICHTEN 
FÜR SCHÖNE DRUCKSACHEN

Für Ihre Feiern, Versammlungen,  
Vereins- und Firmenanlässe oder 

einfach nur so. 
Landgasthof Camping  -  Hauptstrasse  78  -  8259 Wagenhausen  

Tel. +41 52 741 42 71   -  www.landgasthofcamping.ch  

Ihr Spezialist für rahmenlose 
Echtglas-Duschtrennwände mit eigenem 
Aufmass- und Montage-Service.

Bitte fragen Sie uns nach einer Offerte.

Duschkultur in Glas
bagnoswiss GmbH

CH-8259 kaltenbach/TG
neuhusweg 3

tel. 052 770 25 75
info@bagnoswiss.ch
www.bagnoswiss.ch

 

 

Rheinklingerstrasse 48, 8259 Etzwilen 
www.zatti-metallbau.ch • info@zatti-metallbau.ch • 052 741 36 10 

Zatti Metallbau GmbH 
Ihr Spezialist für 

Massanfertigungen aller Art! 

• Metallbau • Glasbau 

• Zaunbau • allg. Schlosserarbeiten 
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Die engagierte Sozialdiakonin von «nebenaussen»
Gut möglich, dass man sie zügigen 
Schrittes mit Pala über die Etzwiler 
Bahnbrücke laufen sieht. Noch rassiger 
geht es, wenn die Herrin auf dem Velo 
pedalt – Pala an der Leine zur Seite. Da-
mit ist klar: Pala ist die grosse Schäfer-
hündin von Barbara Rohrer. Deren Na-
me wiederum mag noch in Erinnerung 
sein durch die Meldung in der Presse 
letzten Herbst über die Ordination als 
Sozialdiakonin in der reformierten Kirch- 
gemeinde Burg in Stein am Rhein. Auf 
die Frage, weshalb sie vor anderthalb 
Jahren von Steinebrunn bei Arbon ins 
kleine Dorf Etzwilen zugezogen sei ant-
wortet sie o�en: «Ich wohne gerne ne-
benaussen.». Das ist leicht nachvoll-
ziehbar, wenn sie Einblick in ihr breites 
Tätigkeitsgebiet gewährt: In ihrem 
Büro vis à vis der Kirche Burg dürfen 
Menschen aller Konfessionen und Reli-
gionen unangemeldet anklopfen, 
wenn sie ein existenzielles Problem ha-
ben oder in einer Krisensituation ste-
cken. Sie erteilt Religionsunterricht und 
in ihrer 60 Prozent-Anstellung als Sozi-
aldiakonin organisiert die Unterneh-
mungslustige zahlreiche gesellschaftli-
che Anlässe der Kirche. Da wären etwa 
die Ganztagesaus�üge, für welche Bar-
bara Rohrer 400 Briefe verschickt. «Letz-
tes Jahr fuhren wir auf den «Höchsten» 
ob Meersburg.» Der heisse wirklich so.

Alle zwei Jahre plant die 47-Jährige 
einwöchige Seniorenferien und am-
tiert dann auch noch als Reiseleiterin. 
2019 war die Gruppe in Zernez im Un-
terengadin. Die für alle o�enen öku-
menischen Seniorennachmittage ge-
staltet sie gemeinsam mit dem katho-
lischen Seelsorgeverband. In beiden 
Institutionen wird sie von vielen Ge-
meindegliedern in Freiwilligenteams 
unterstützt. Gefragt ist Barbara auch 
für Hausbesuche bei älteren Jubila-
ren in Stein am Rhein vor der Brugg, 
Kaltenbach, Etzwilen, Rheinklingen 
sowie Eschenz. Ihre Schülerinnen 
und Schüler im Religionsunterricht 
animiert die Engagierte gar, Bomben 
zu basteln. Freilich, dabei handelt  
es sich um «Samenbomben, mit Blü-
ten Explosions-Garantie», genauer 
Knäuel an Wildblumensamen, die – in 
ein Brachland geworfen – umgehend 

ihre willkommene Wirkung entfalten. 
Verkauft werden die sanften Bomben 
am 1. März nach dem Gottesdienst 
zugunsten eines Projektes von Brot 
für alle.

In einer lebendigen Kirche engagiert 
zu sein bringt tägliche Kontakte zu 
vielen Menschen und fordert die gan-
ze Persönlichkeit heraus. Das bedingt 
einen gewissen Abstand für Privates. 
Und den bringt eben das «Neben-
aussen». Das kann sogar am Sonntag 
mitspielen: «Ich gehe regelmässig 
zum Gottesdienst, immer wieder mal 
an einen anderen Ort, wo man mich 
weniger kennt. Manchmal ziehe ich 
mich zurück in ein Kloster, oder fahre 
in die Kartause Ittingen.» Barbara 
Rohrer verrät noch mehr zu ihrer Spi-
ritualität: «Ich habe seit meiner Kind-
heit eine tiefe Sehnsucht nach Gott 
und die Gewissheit, dass es ihn gibt.»

Reiten, therapieren, dienen
Gab es denn auch mal ein Leben 

jenseits von Spiritualität? «Ja, ich 
war früher Bereiterin, habe also 
Pferde an den Sattel gewöhnt und 
potenziellen Käufern vorgestellt». 
Dann liess sie sich zur Kunstthera-
peutin ausbilden und arbeitete in 
Herisau bei der Stiftung Best Hope, 
einer Institution für die Therapie 
nach dem Drogenentzug. Das Voll-
zeitstudium am theologisch-diako-
nischen Seminar in Aarau TDS führ-
te sie schliesslich zu ihrer heutigen 
Anstellung als Sozialdiakonin in der 
Burg. Etliche weitere Stationen in 
ihrem früheren Leben, namentlich 
dem Abstecher zu einem Kinder-
heim in Peru, bringt sie zu ihrer 
Selbstbezeichnung als «Wandere-
rin». Zwischendurch liest sie gerne 
Bücher über Spiritualität und Psy-
chologie. Schliesslich kann man die 
Lebenslustige antre�en beim 
Schwimmen im Rhein oder eben 
unterwegs mit Pala zur Seite.

Johannes von Arx
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Sehnsucht nach der Heimat? – 
SRF sucht wieder Heimkehrer

Das Schweizer Fernsehen SRF plant für den Herbst 
2020 die dritte Sta�el des Doku-Formats «SRF bi de 
Lüt – Heimweh». Darin zeigen das Fernsehen Men-
schen, die zurückkehren in ihr Heimatdorf, Elternhaus 
oder zu ihren Freunden. Die Rückkehr muss nicht 
zwingend aus dem Ausland sein. Es können auch jun-
ge Menschen sein, die von einem anderen Dorf oder 
Kanton zurückkehren. Das Heimweh nach dem Ver-
trauten steht im Vordergrund.

Vielleicht gibt es in Wagenhausen Rückkehrer, die 
back to the roots ein neues Leben beginnen wollen? 
Vielleicht Weggezogene, die ihr Elternhaus umbauen? 
Gerne würde das SRF solche Geschichten �lmisch do-
kumentieren. Die Rückkehr muss noch bevorstehen, 
ideal zwischen April und August 2020. Dreharbeiten 
könnten, falls nötig, schon vorher statt�nden.

Haben Sie Lust, Ihre Heimkehr mit einem TV-Projekt 
zu verbinden?  
Dann melden Sie sich bei Adrian Schmon, SRF Zürich, 
Tel. 044 305 66 11, adrian.schmon@srf.ch

Eltern-Kind-Singen in Kaltenbach
Auch für die Kleinsten und ihre El-
tern bietet die Musikschule Unter-
see und Rhein Interessantes

Gemeinsam neue und alte Kinderlieder 
singen, einfache Tänze und Kreisspiele 
machen, Verse und Fingerspiele ler-
nen, einfache Instrumente spielen oder 
basteln, Geschichten hören. Das ist El-
tern-Kind-Singen. Dieser Jahreskurs 
wird Eltern mit ihren Kindern im 3. und 
4. Lebensjahr angeboten. Auch Gross-
eltern mit ihren Enkeln oder Gotti/Göt-
ti mit ihren Patenkindern, Tagesmütter 
sind herzlich willkommen. Kleinere Ge-
schwister dürfen gerne mit dabei sein.

Am 10. Februar begann der neue Kurs. 
Dieser �ndet am Montag von 9.00 bis 
9.45 Uhr statt. Die Gruppe tri�t sich 
neunmal pro Semester in der Aula Pri-
marschulhaus Kaltenbach. Ein verspä-
teter Einstieg in den laufenden Kurs ist 
problemlos möglich.

Gemeinsames Singen und Musizie-
ren fördert die emotionale, soziale, 
sprachliche und körperliche Entwick-
lung des Kindes! Und es macht Spass!

Genaue Kursdaten und weitere Infor-
mationen und Anmeldemöglichkei-
ten �nden Sie unter www.musikstun-
den.ch.
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Bienenkästen in den Biotopen
Ein wertvolles Engagement

Text: Annemarie Brunner, Fotos: Annemarie Brunner, Silvia Rüegg

Seit Jahren stehen einige Bienenkäs-
ten in den Naturschutzgebieten der 
Gemeinde: im Grüebli Rheinklingen, 
im Schulbiotop, im Guggehuser, 
beim Hangried im Sängi. Diese Stand-
orte sind ideal für Bienenvölker: Eine 
ruhige und ungestörte Lage, ergiebi-
ge Futterplätze und – sehr wichtig – 
�ache, permanente Wasserstellen, 
denn Bienen trinken regelmässig. 
Bienen lieben wärmende Morgen-
sonne und, im Laufe des Tages, be-
schattete Plätze. Wird es während der 
Sommermonate im Stock zu heiss, 
dann animiert das Bienenvölker ver-
mehrt, auszuschwärmen. Solche Aus-
reisser aufzu�nden und die Bienen-
traube einzufangen erfordert Finger-
spitzengefühl: Zuerst wird der aufge-
regte Schwarm mit Wasser besprüht, 

das kühlt die Bienen ab. Dann wird 
die Bienentraube vom Ast, an dem sie 
hängt, abgeklopft und in einem 
dunklen, belüfteten Behälter ver-
sorgt. Nach einem Ruhetag werden 
die Aus�ügler in ein neues Magazin 
einlogiert.

Eine waldige Umgebung liefert von 
sehr früh im Jahr bis in den späten 
Herbst hinein Nahrung. Bei Tempe-
raturen ab 8 Grad kommt Leben ins 
Bienenvolk. Im noch kahlen Wald 
werden die Frühblüher besucht, 
dann die blühenden Wald- und 
Obstbäume, später werden auch 
Blattläuse gemolken. Wildp�anzen 
und Garten�or sind über die Som-
mermonate Nahrungsquellen. Ge-
gen den Herbst sind blühender Efeu 

und wilde Rebe begehrt. Oft steht 
dann auf den Feldern die als Grün-
düngung eingesäte, blau blühende 
Phacelia (Büschelschön, Bienen-
freund); an sonnigen Herbsttagen 
ein summendes Eldorado.

Die Bienen im Guggehuser und im 
Sängi gehören Gemeinderat Kas-
par Birrer. Das Ehepaar Ursula und 
Kurt Walder betreut die Bienen in 
Rheinklingen und im Schulbiotop. 
Diese Imker sehen ihre hegende 
und p�egende Arbeit als Beitrag 
zum Erhalt der Bienen, die durch 
ihren Besuch der Blütenp�anzen 
nicht nur sich selber und ihre Brut 
ernähren, sondern auch vielen un-
serer Nahrungsp�anzen ermögli-
chen, Frucht anzusetzen. Honig, 
Wachs und ein paar andere Pro-
dukte sind für Biene und Imker 
Lohn eines arbeitsreichen Jahres. 
Honig wird in der Regel zweimal 
pro Jahr geerntet, im Vorsommer 
der helle Blütenhonig, im Spätsom-
mer der dunkle Waldhonig.

Kurzportrait
Text, Bilder: Annemarie Brunner

Revierförster Jakob Gubler
Seit vielen Jahren stellt Köbi in der Na-
turschutzgruppe Wagenhausen als 
Freiwilliger seine Kenntnisse und seine 
Tatkraft zur Verfügung. Das Foto zeigt 
ihn beim «Ringle». In einem Natur-
schutzgebiet müssen periodisch Bäu-
me entfernt werden. Nicht immer wer-

den alle sofort gefällt. «Ringle» ist eine 
zeitgemässe Methode, einen Baum ab-
sterben zu lassen aber so, dass er noch 
jahrelang als Totholz Insekten und Vö-
geln als Unterschlupf dient. Beim «Ring-
le» wird rund um den Stamm Rinde 
entfernt und damit die Nährsto�zufuhr 
unterbrochen, der Baum stirbt ab.
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Schulbiotop
Amphibienschutzgebiet von nationaler Bedeutung

Text, Bilder: Annemarie Brunner

Der Ursprung des Schulbiotops ist ei-
ne stillgelegte Kiesgrube. Sie wurde 
jahrelang als Abfallgrube genutzt. 
Unter fachkundiger Leitung verän-
derten Anfang der 1970er Jahre Schü-
lerinnen und Schüler der Oberstufe 
Kaltenbach das Areal. Sie entfernten 
Abfall, gruben Tümpel, legten Tram-
pelpfade an, p�anzten eine abgren-
zende Hecke, errichteten Hinweista-
feln. Eine Herkulesarbeit! Ende 1975 
wurde das Areal unter kantonalen 
Naturschutz gestellt. Eine o�en gelas-
sene Kiesgrube unter Naturschutz zu 
stellen war damals eine Pioniertat! Im 
Laufe der folgenden 30 Jahre wurde 
das Schulbiotop von Fachleuten be-
sucht, kommentiert und in Vorträgen 

bekannt gemacht. In den 1980er Jah-
ren wurden die vorhandenen Amphi-
bienarten kartiert. Im Mai 2006 wurde 
dem Schulbiotop das Label «Amphi-
bienschutzgebiet von nationaler Be-
deutung» verliehen, als erstem im 
Kanton Thurgau! Eine wohlverdiente 
Ehre für 35 Jahre freiwilliger Hege- 
und P�egearbeit von Eltern-Club, 
Schulkindern, Lehrpersonen und 
Hauswart!

Seit 1995 wird das Schulbiotop in ei-
ner einmal jährlich statt�ndenden Ak-
tion von Eltern, Kindern und Lehrper-
sonen der Primarschule in Kaltenbach 
gep�egt, unter kundiger Anleitung. 
Naturkundeunterricht im Schulbio-
top und sogar kleine Forschungsauf-
träge sind heute fester Bestandteil für 
die Kinder der Primarschule.

Wer jetzt am Schulbiotop vorbeigeht 
sieht, dass vor kurzem am Südhang 
heftig umgebaut wurde. Vier Lastwa-
gen Sand wurden ausgeschüttet, ein 
grosser Baum gefällt, Nischen für 
Kleintiere angelegt. Solche Eingri�e 

in Naturschutzgebiete sind perio-
disch nötig, um den schützenswerten 
Lebensraum von Fauna und Flora zu 
erhalten. Die vom Menschen geschaf-
fenen Refugien sind Ersatz und Nach-
bildungen von fast verschwundenen 
Fluss-Auen. Diese wurden früher re-
gelmässig überschwemmt und da-
durch immer wieder verändert. Die-
ses Geschehen hielt Flächen für wär-
meliebende Arten (Amphibien, Rep-
tilien, Insekten) o�en, sonnig und 
scha�te stets neue Lebensräume. 
Was «die Natur» dynamisch ausglich, 
harmonisierte, muss heute künstlich 
und von Fachleuten geleitet, herbei-
geführt werden. Diese grossen P�e-
gearbeiten gehen vom kantonalen 
Amt für Umwelt aus und werden 
auch von diesem bezahlt. Das Schnitt-
gut wird an bestimmten Stellen auf-
gehäuft und vom kantonalen Reser-
vatsp�eger zum Kompostieren abge-
führt. Diese Massnahme bewirkt, dass 
der Boden im Naturschutzgebiet ma-
ger bleibt. Eine Voraussetzung für ei-
nen vielfältigen Bestand an Wild-
p�anzen.

Kurzportrait
Text, Bilder: Annemarie Brunner

Reservatsp�eger René Lang
Seine Aufgaben bestehen darin, in 
den über den ganzen Kanton TG ver-
streuten Naturschutzgebieten p�ege-
rische Arbeiten zu machen. Dafür ste-
hen u.a. grosse Maschinen im Einsatz. 
Letzthin wurde Grasschnitt aus dem 
sump�gen Hochwasserbecken «Wie-

setal» abgeführt. Dabei wurde das 
Schnittgut auf eine Blache geladen, 
der Haufen an einem Seil auf festen 
Boden geschleppt, dort von einem La-
dewagen aufgenommen und zum 
Kompostieren abtransportiert. Das ist 
die schonenste Methode, Schnittgut 
aus solchem Gelände zu entfernen.
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Perspektive Thurgau – Damit sind sie gut beraten

Die Angebote der Perspektive Thurgau stehen allen Einwohnerinnen und Einwohnern im Kanton Thurgau an sieben 
Fachstellen mehrheitlich kostenlos zur Verfügung. 

Informieren Sie sich zu unseren Dienstleistungen und Standorten unter www.perspektive-tg.ch oder 
Telefon 071 626 02 02. 

Gesundheitsförderung und Prävention
Mütter- und Väterberatung
Paar-, Familien und Jugendberatung
Suchtberatung

Beratungen bei der Paar-, Familien- und Jugendberatung sowie Suchtberatung nur nach Voranmeldung.

Perspektive Thurgau
Schützenstrasse 15 (Hauptsitz)
Postfach 297
8570 Weinfelden
www.perspektive-tg.ch
E-Mail info@perspektive-tg.ch
Telefon  071 626 02 02

Kurse Paar-, Familien- und Jugendberatung 2020

Gemeinsame Kinder - Getrennt Lebend

Nach einer Trennung stehen Eltern vor vielen Herausforderun-
gen. Wir gehen folgenden Fragen nach: Wie können wir Kin-
der als getrennt lebende Eltern begleiten? Wie gelingt es gute 
Eltern zu bleiben? Welche Hilfe- und Entlastungsmöglichkeiten 
stehen zur Verfügung?
 
9. und 23. März 2020 jeweils Montagabend
19:30 – 22:00 Uhr, Zentrum Franziskus,  
Kursraum Assisi (EG),  
Franziskus-Weg 3, 8570 Weinfelden

Leitung  Jrene Meli, Perspektive Thurgau
 Armin Meusburger, 
 Fachstelle Kirchliche Erwachsenenbildung
Anmeldungen  bis 05.03.2020 an keb@kath-tg.ch
Auskunft  Jrene Meli
 Tel. 071 626 02 02 
Kosten Fr. 30.-

Das Seminar bietet getrennt lebenden und geschiedenen Frau-
en und Männern Verarbeitungshilfen und öffnet neue Lebens-
perspektiven für die nächste Wegstrecke. Wir gehen folgen-
den Fragen nach: Was ist hilfreich für die Bewältigung eines 
tiefgreifenden Wendepunktes? Wie finde ich wieder Boden im 
Alltag? Wie gelingt es mir, wieder Vertrauen in das Leben zu 
finden und meine Zukunft aktiv zu gestalten? 

4. März, 25. März und 22. April 2020  
jeweils 19:15 – 21:45 Uhr, Perspektive Thurgau, Oberstadt-
strasse 6, 8500 Frauenfeld  
und Samstag 14. März 2020 von 09:00 – 16:30 Uhr, Kartause 
Ittingen in Warth. 

Leitung  Barbara Krismer Burkard und  
 Dirk von Malotki
 Perspektive Thurgau
 Thomas Bachofner, tecum
Anmeldungen  bis 21.02.2020 an tecum@kartause.ch
Auskunft  Barbara Krismer Burkard, Dirk von Malotki 
 Tel. 071 626 02 02
Kosten Fr. 160.- inkl. Mittagessen vom 14.03.2020 
 (Ermässigung auf Anfrage möglich)

«Land in Sicht!» – Seminar für getrennt  
Lebende und Geschiedene



Android Smartphone Grundkurs – 
Handy richtig bedienen

Die Teilnehmenden lernen - nebst dem Telefonieren 
und Textmitteilungen schreiben - zusätzliche Funktio-
nen kennen, die bisher nur auf Computern verfügbar 
waren. E-Mails empfangen und versenden sowie die 
Nutzung des Internets sind daher Schwerpunkte des 
Kurses. Die wichtigsten technischen Aspekte wie Nut-
zung des W-LAN (Drahtlos-Netzwerk) werden bespro-
chen. Das Ziel des Smartphone-Kurses ist der gekonnte 
Umgang mit dem Mobiltelefon. Voraussetzung für den 
Kursbesuch ist ein betriebsbereites Smartphone (KEIN 
iPhone) PIN-Code (vierstelliger Code, der zum Einschal-
ten nötig ist). 

Der Kurs findet am Donnerstag, 16. und 23. April von 
8.30 bis 11.30 Uhr im Begegnungszentrum Leuehof in 
Diessenhofen statt und kostet CHF 240.- inkl. Kursunter-
lagen.

Anmeldung: Pro Senectute Thurgau, 071 626 10 83,  
kurse@tg.prosenectute.ch 

Bewegungsbegeisterte und enga-
gierte Sport – Leiter/innen gesucht

Bewegen Sie sich gerne und haben Freude an Begeg-
nungen mit älteren Menschen?

Sie sind bereit, gegen eine kleine Entschädigung wö-
chentlich eine Gruppe zu leiten?

Pro Senectute Thurgau bietet im ganzen Kanton Fit-
Gym Lektionen an. Trainiert werden die Beweglichkeit, 
Kraft, Ausdauer, Koordination und Reaktionsschnellig-
keit. Für unser abwechslungsreiches Angebot in der 
Region Untersee suchen wir Verstärkung als Allround 
(FitGym) Sportleitende esa.

Die erforderliche Ausbildung kann über Pro Senectute 
Thurgau absolviert werden. In einem Modul-Ausbil-
dungskurs (max. 7 Tage + Praktikum) werden Sie praxis-
bezogen auf die Aufgabe vorbereitet. 

Wir bieten Ihnen eine erfüllende und gesundheitsför-
dernde Tätigkeit und interessante Fortbildungs- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten. Sind Sie interessiert? Wir 
freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme direkt an Pame-
la Büsser, Fachverantwortliche Sport, 071 626 10 87, 
pamela.buesser@tg.prosenectute.ch

FitGym / Turnen 55+ in Wagenhausen 
mit Pro Senectute Thurgau

Turnen ist die Grundlage für alle Sportarten. Trainiert 
werden Beweglichkeit, Kraft, Ausdauer, Koordination 
und die Reaktionsschnelligkeit mit und ohne Musik. 
Nebst rhythmischen Übungen werden Spiele mit ver-
schiedenen Geräten angeboten. Der Einstieg ist jeder-
zeit und ohne Vorkenntnisse möglich.

Die Gruppe in Wagenhausen turnt jeweils dienstags 
von 14.00 bis 15.00 Uhr im Propsteisaal (Propstei 1). 
Kosten: CHF 8.- / Lektion mit Sport-Abonnement. Möch-
ten Sie eine unverbindliche Schnupperstunde besu-
chen? 

Auskunft erteilt Frau Bühler unter 071 741 63 65.

Augentraining –  
Kurs / Augen sind kostbar
Leiden Sie unter müden, trockenen, tränenden Augen oder 
haben Sie andere Augenbeschwerden? Es gibt verschiedene 
Gründe, die im Alter zu einer Veränderung und Beeinträchti-
gung des Augenlichts führen können. Unsere Augen leisten 
Enormes. Wie können Sie Ihre Augen unterstützen? Im «Ganz-
heitlichen Augentraining» lernen Sie einfache Übungen, um 
Ihre Augen bewusst zu entspannen, zu unterstützen und vor 
allem zu stärken. Entspannte Augen sehen leichter und klarer. 
Das bedeutet, lebendiges Sehen ist auch im Alter möglich und 
sehr wichtig und gibt Ihnen mehr Sicherheit und Lebensqua-
lität. Aktivieren Sie Ihre Sehkraft.

Dieser Kurs findet an 3 aufeinanderfolgenden Mittwochvor-
mittagen vom 11. bis 25. März jeweils von 9.00 bis 11.00 Uhr 
statt und zwar bei Pro Senectute im Begegnungszentrum 
Leuehof in Diessenhofen (Schmiedgasse 16). Kosten: 175 Fran-
ken (3 Doppellektionen).
Anmeldung: Pro Senectute Thurgau, 071 626 10 83, kurse@
tg.prosenectute.ch

VEREINE
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 > WEITSICHT FÜR IHR 
   BAUPROJEKT 

 

Im Baumgarten 1, 8259 Wagenhausen 
info@bepag.ch                       bepag.ch 

AUS DER GEMEINDE
VEREINE

wir sind auch in ihrer gemeinde 
tätig…

werden sie / suchen sie eine 

tagesfamilie

tagesfamilienverein frauenfeld
telefon 079 654 23 95
kontakt@tagesfamilien-frauenfeld.ch
www.tagesfamilien-frauenfeld.ch

melden sie sich bei unserer 
kontaktstelle und erfahren sie mehr

werden sie / suchen sie eine

tagesfamilie
melden sie sich bei unserer
kontaktstelle und erfahren sie mehr

tagesfamilienverein frauenfeld
telefon 079 654 23 95
kontakt@tagesfamilien-frauenfeld.ch
www.tagesfamilien-frauenfeld.ch
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Bericht der Landfrauen
Im Januar besuchten wir den Land-
frauentag in Ermatingen. Christian 
Lohr erzählte aus seinem Leben, von 
seinen Freuden und von der Annah-
me als Person. Selber ist er ohne Arme 
und Hände auf die Welt gekommen. 
Es war sehr eindrücklich, was für ein 

dankbarer Mensch er ist und seine Be-
einträchtigung als Geschenk an-
schaut. 

Dadurch erhält er viele Möglichkeiten, 
die er sonst nicht bekommen hätte. 
Nach einem feinen Ka�ee im «Arenen-

berg» trafen wir uns zum Abendessen 
in der «Chämihütte». Zurzeit läuft ein 
Kurs «Pelz nähen». 

Die ersten Versuche wurden gemeis-
tert und kleine Herzen sind dabei 
entstanden. Drei weitere Abende 
folgen und es werden Enten, Kappen 
und andere schöne Stücke aus Ha-
sen – oder Fuchsfellen genäht.

Nächste Daten:

14. Februar  Lottonachmittag, 
«Chämihütte»

6. März  Generalversammlung, 
«Schweizerhof»

Das neue Jahresprogramm �ndet 
man ab März unter: 

www.landfrauen-tg.ch  
Sektion Wagenhausen

VEREINE



AUS DER GEMEINDE36 | Drehschiibe Nr. 26 – Februar 202036 | Drehschiibe Nr. 26 – Februar 2020
KINDER

 

 

Kinderseite

 

 

 

 

 

 

 

 
Malen nach Zahlen

 




